
AMTLICHE MITTEILUNG ZIRL

25 02
2015

www.mg.zirl.at
marktgemeinde@zirl.gv.at

zugestellt durch post.at

FASNACHT IN ZIRL
Das närrische Treiben hat auch in unserer Gemeinde Tradition. 
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INHALT

SPRECHSTUNDEN DES 
BÜRGERMEISTERS

ACHTUNG NEU ab 01.03.2015 
Montag:	 16.00-18.00 Uhr
Dienstag:	 10.00-12.00 Uhr 
Donnerstag: 10.00-12.00 Uhr
Freitag:	 10.00-12.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN DES 
RECYCLINGHOFES 

Dienstag:	 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch:	 14.00–19.00 Uhr
Freitag:	 14.00–18.00 Uhr 
Faschingsdienstag (17.02.) 
geschlossen!

ÖFFNUNGSZEITEN DES 
HEIMATMUSEUMS 

ganzjährig:
Di. und Mi. 	 09.00–12.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN DES 
EISLAUFPLATZES

Mo.–So. 	 13.15–16.15 Uhr
Sa. zusätzl.    20.00–21.30 Uhr
voraussichtlich geöffnet bis 
28.02.2015
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KURZ NOTIERT WICHTIGES UND WISSENSWERTES AUS DEM AMT

BERATUNG UND HILFE
KINDER- UND JUGENDANGELEGENHEITEN:
Jeden Dienstag, 10.00–12.00 Uhr, hält Mag. (FH) Johannes 
Schärmer von der BH Innsbruck, Abt. Jugendwohlfahrt, seine 
Beratungsstunde im Sitzungssaal der Gemeinde Zirl.

RECHTLICHE FRAGEN:
Jeden 1. Mittwoch im Monat ab 14.00 Uhr steht Ihnen ein 
NOTAR für Beratungen zur Verfügung. 
Jeden 3. Mittwoch im Monat ab 14.00 Uhr hält RECHTSAN-
WALT Dr. Altenweisl seine Sprechstunde in der Marktgemeinde 
Zirl.
In beiden Fällen bitten wir um Anmeldung in unserem Sekretari-
at: 05238/54001.

BAUTECHNISCHE FRAGEN:
Jeden 1. Montag im Monat berät Sie DI Rainer Schöpf, Bau-
sachverständiger der MG Zirl, von 16.00 bis 17.00 Uhr in allen 
bautechnischen Fragen eines Bauverfahrens. 
Bitte um Anmeldung in unserem Sekretariat: 05238/54001.

KOMPOSTIERANLAGE
Die Kompostieranlage der Fa. Sailer am Geistbühelweg ist über 
die Wintermonate bis voraussichtlich Mitte März 2015 gesperrt. 
Gartenabfall, Baum- oder Strauchschnitt können aber auch ganz-
jährig bei der Fa. Klinger Energie-Holz GmbH, Zirl, Salzstraße 11 
(neben dem Recyclinghof) abgegeben werden. 
Öffnungszeiten dort:
Montag bis Freitag 08.00–12.00 Uhr und 13.00–17.00 Uhr.

MUTTER-ELTERN-BERATUNG
Die Beratungsstelle der Mutter-Eltern-Beratung in Zirl ändert ihre 
Öffnungszeiten. Ab 1. Feber 2015 (d. h. beginnend ab 12. Feber 
2015) werden die Beratungszeiten von nachmittags auf den je-
weiligen Vormittag verschoben:
NEUE BERATUNGSZEITEN:
Jeweils am 2., 3. und 4. Donnerstag im Monat in der Zeit 
von 09.00–10.30 Uhr in der Volksschule Zirl im Zubau (Turnhal-
lentrakt).
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EDITORIAL

Schon in der letzten Ausgabe des 
SchaufenZters habe ich Ihnen das 
Audit „familienfreundlichegemein-
de“ vorgestellt, an dem unsere 
Heimatgemeinde Teil nimmt. Un-
ser Ziel dieser Initiative ist, die be-
reits bestehenden familienfreund-
lichen Angebote zu erkennen und 
aufzuzeigen und im selben Zug 
zu erheben, welche Maßnahmen 
wir in Zirl setzen müssen, um 
eine noch familienfreundlichere 
Gemeinde zu werden. Ohne Ihre 
Beteiligung ist das nicht möglich, 
da es eine Grundidee dieses Au-
dits ist, zukünftige Maßnahmen 
auf der Basis des „Miteinanders“ 
aufzubauen. Nur so können wir 

individuell auf die Bedürfnisse der 
unterschiedlichen Altersgruppen 
in verschiedenen Lebenslagen 
eingehen. Schließlich sollen wir 
uns mit den Ergebnissen der Erhe-
bungen im Rahmen des Audits alle 
identifizieren können. Damit stär-
ken wir unsere Gemeinschaft im 
Ort und können uns miteinander 
über Erfolge freuen, wenn wir zu-
künftige Maßnahmen für ein wün-
schenswertes Zusammenleben der 
Generationen in Zirl umsetzen. Wie 
Sie sich am Audit „familienfreund-
lichegemeinde“ beteiligen können, 
lesen Sie bitte in dieser Ausgabe.
 
Wie Sie alle mitverfolgen können, 
geht es bei den Bauarbeiten rund 
um das Veranstaltungszentrum B4 
in der Bahnhofstraße langsam in 
die Zielgerade. Auch hier sind Ihre 
Ideen und Ihre Kreativität gefragt. 
Wir sind auf der Suche nach pas-
senden Namen für die drei Räum-
lichkeiten, die bisher einfach nur 
die Bezeichnungen „großer Saal“, 
„kleiner Saal“ und „Foyer“ tragen. 
Und wer, liebe Zirlerinnen und Zir-
ler, sollte besser wissen, womit 

unsere Traditionen auch bei der 
Namensgebung dieser Räumlich-
keiten verankert werden können, 
als Sie. Wir bitten Sie um Ihre 
Vorschläge per Post oder E-Mail 
marktgemeinde@zirl.gv.at an das 
Marktgemeindeamt Zirl.
Und es gibt noch ein Projekt, das 
wir in unserer Gemeinde gerade 
starten. Es geht um die Schaf-
fung von Begegnungszonen im 
Rahmen der Neugestaltung des 
Ortszentrums. Gemeinsam mit 
einem Verkehrsplaner beginnen 
wir ein Ermittlungsverfahren, was 
machbar und umsetzbar ist. Das 
Ergebnis soll sein, dass genügend 
Raum im Ortskern geschaffen wird 
zur gleichberechtigten Nutzung 
für Fußgänger, Radfahrer und Au-
tofahrer zur Begegnung und zum 
Aufenthalt. Auch hier freuen wir 
uns auf Ihr Mittun, wofür ich mich 
jetzt schon herzlich bedanken 
möchte!

NÄHERE INFORMATIONEN 
ZU ALLEN BETEILIGUNGS-
PROJEKTEN ERHALTEN SIE 
IN DER MG ZIRL.

TEIL SEIN IST ALLES. SICH BETEILIGEN HEISST, DABEI SEIN, 
WENN NEUES ENTSTEHT. GEMEINSAMER EINSATZ FÜR DIE 
GESTALTUNG ZUM BESSEREN – DAS IST MEIN AUFRUF AN 
SIE, DAMIT UNSER HEIMATORT NICHT NUR LEBENSWERT 
BLEIBT, SONDERN NOCH MEHR FÜR JEDEN EINZELNEN BIE-
TEN KANN.

LIEBE ZIRLERINNEN,
LIEBE ZIRLER!

Ihr Bürgermeister 
Josef Kreiser
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AKTUELLES

Integration beginnt damit, eine 
gewisse Offenheit gegenüber 
Neuem und nicht Gewohn-
tem zu haben. Es hat etwas 
mit Mut und einer gesunden 
Einstellung zu tun. Denn die 
Erfahrung mit einer neuen Si-
tuation macht man nur, wenn 
man sich darauf einlässt. Wie 
zum Beispiel bei der Aufnah-
me von Flüchtlingen, wo die 

Marktgemeinde Zirl eine sehr 
gute Zusammenarbeit mit dem 
Land Tirol pflegt, welche schon 
zur Zeit des Bosnienkriegs und 
der Unruhen in Rumänien gut 
funktioniert hat. Derzeit sind 
in Zirl ca. 100 Flüchtlinge aus 
aller Herren Länder unterge-
bracht. Vor allem auch Verei-
ne bemühen sich im Rahmen 
von Veranstaltungen, diesen 

Menschen einen großen Schritt 
entgegenzukommen. Nur so ist 
es möglich, Nähe zu schaffen, 
damit spontane Aktionen, wie 
zum Beispiel eine Tanz-Einla-
ge von Jugendlichen aus dem 
Flüchtlingsheim, die bei der 
vergangenen Jungbürgerfeier 
als Reinigungskräfte mithalfen, 
ihren Raum haben können. Weil 
wir hier leben. 

Der Duden definiert Integrati-
on als „die [Wieder]herstellung 
einer Einheit [aus Differenzier-
tem]; Vervollständigung“ und 
sie ist HEUTE ganz besonders 
brisant im Zusammenhang mit 
Zuwanderung. Zuwanderung 
macht Angst (oft auch mir), sie 
ist gleichzeitig Realität UND 
eine Bringschuld für BEIDE 

Seiten. Österreich und die EU 
zählen Pluralismus, Nichtdiskri-
minierung, Toleranz, Gerechtig-
keit, Solidarität und die Gleich-
heit von Frauen und Männern 
zu anerkannten Eckpfeilern der 
Gesellschaft. Univ.-Prof. Dr. 
Markus Hengstschläger ist im 
Bestseller „Die Durchschnitts-
falle“ überzeugt, dass Migration 

Teil der Evolution und Durch-
mischung als Grundkonzept der 
Ausgrenzung weit überlegen ist. 
Durch Bildung und Talentför-
derung für alle, Abbau sprach-
licher Barrieren und eine klare 
Absage an politische Verführer 
und Angstmacher wird Integra-
tion zum gesellschaftlichen Er-
folgs- und Friedenskonzept.

Integration bedeutet „ganz ma-
chen“. Wie sollen wir Menschen, 
die nicht unseren gängigen kul
turellen „Alltagsnormen“ ent-
sprechen, in unsere Gesellschaft  
integrieren? Diese Frage wird 
derzeit höchst kontrovers disku-
tiert. Kindergarten, Schule, Beruf, 
Politik oder Freizeit, alle Bereiche 
unserer Gesellschaft werden von 

dieser Frage berührt und dabei 
oft auch Ängste und Vorurteile ge-
schürt. Das Zusammenleben und 
„Ganz-Machen“ in unserer Ge-
meinde erfordert von allen Betei-
ligten ein hohes Maß an Toleranz 
und Flexibilität sowie den Willen 
und die Bereitschaft, ein Stück 
aufeinander zuzugehen und das 
Anders-Sein als Chance und Be-

reicherung für alle zu sehen. In Zirl 
gibt es viele Beispiele, wo Integra-
tion gelebt wird und funktioniert, 
und es besteht auch eine lange 
Tradition der Hilfe und Aufnahme 
von Verfolgten und Schwachen. 
Geben wir Acht, dass nicht mit 
schalem Populismus politisches 
Kleingeld auf Kosten von Men-
schen gemacht wird. 

Integration, nach dem deut-
schen Duden, wird als Verbin-
dung einer Vielheit von einzel-
nen Personen oder Gruppen 
zu einer gesellschaftlichen und 
kulturellen Einheit definiert. Die-
se Vielheit erleben wir fortwäh-
rend im Umgang mit unseren 
Mitmenschen, in der Familie, in 
der Schule, in der Arbeitswelt. 
Wir üben uns tagtäglich in der 

Integration und ja, Integration 
ist ein Aufwand, ein Aufwand, 
den wir als solches oft gar nicht 
wahrnehmen. Wir versuchen 
den gemeinsamen Nenner zu 
finden für gemeinsame Unter-
nehmungen. Bei diesen Versu-
chen, auf einen gemeinsamen 
Nenner zu kommen, können 
wir uns unser Gegenüber meist 
nicht aussuchen. In einer eng 

verwobenen Welt, in der wir 
das Schicksal anderer, zum 
Teil weit entfernter Menschen 
mitbestimmen, können wir uns 
auch längst nicht mehr aussu-
chen, mit wem oder wann ein 
Zusammenleben gegeben sein 
soll. Das Anerkennen, dass es 
eine Vielheit gibt, ist schon mal 
der erste Schritt in Richtung In-
tegration.

STANDPUNKTE DER PARTEIEN
„INTEGRATION“

GR Mag. Thomas Öfner

GR Robert Kaufmann

GR-Ers. Hermann Stolze

VBgm. Johanna Stieger
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Jedes neue Mitglied einer Ge-
meinschaft wird sich integrie-
ren müssen, will es nicht als 
Fremdkörper gelten. Das be-
ginnt in der Familie, setzt sich 
fort in Vereinen und allen an-
deren Gesellschaftsformen. Es 
gilt für Bürger, die in die Nach-
bargemeinde übersiedeln oder 
nur die Hausgemeinschaft im 
gleichen Ort wechseln, genau-

so wie für Auswanderer, die 
sich auf einem anderen Konti-
nent niederlassen wollen.
Der Wille zur Integration muss 
allerdings unbedingt vorhan-
den sein, sonst kann man die-
se niemals positiv umsetzen. 
Die Voraussetzung hat jede 
Gemeinschaft selbst zu schaf-
fen. In der Marktgemeinde 
Zirl ist man deshalb bemüht, 

Möglichkeiten zu schaffen, 
die das Gemeinschaftsgefühl 
fördern. Alle, die Lust und Lau-
ne haben, sind eingeladen, 
die Einrichtungen zu nutzen. 
Nicht nur das neue Kultur- und 
Veranstaltungszentrum mit der 
neuen Platzgestaltung, son-
dern auch Markttage und vie-
les andere mehr sollen dazu 
beitragen.GR Ing. Hans Hochrainer

TRADITIONELLES FASCHINGSTREIBEN

Bereits seit der Gründung am 
6. November 1971 zeichnet 
die Faschingsgilde Zirler Goa-
ßer für das Faschingstreiben in 
Zirl verantwortlich. Die Organi-
sation der Faschingsumzüge, 
Wagenpartys und natürlich das 
Erstellen und Verkaufen der 
alljährlich mit Spannung erwar-
teten und beliebten Faschings-
zeitung übernimmt die Gilde 
unter Obmann Walter Stippler. 
Besonders freut man sich auf 
das Jubiläum mit Festschrift 
und großem Faschingsumzug 
2016. Die mittlerweile bestens 
bekannten Gruppen „Zirler 
Goaß“,  „Bären“, „Bojazzln“ mit 
dem Naz, „Gnaumpn Hexen“ 
und „Shimmy-Line-Dancer“ 
werden sich zum 45-jährigen 
Bestehen ihrer Gilde gewiss 
einiges einfallen lassen. Ent-
standen sind die einzelnen 
Gruppen im Lauf der Jahre, 
angelehnt an den sagenumwo-
benen „Zirler Goaßer“ hat z. B. 
Robert Neuner, vulgo Hölblig, 
Musiker, Maler und begeister-
ter Maschgerer sowie Verfech-
ter der alten Traditionen, 1998 
die Brauchtumsgruppe „Zirler 
Goaß“ initiiert. Diese besteht 
aus den Figuren „Goaßmuat-
ter“ mit Kinderwagen, „Goaß-

vater“ mit Gitarre, dem „Zirler 
Goaßer“, dem „Hüatabua“, ei-
nem Ziehharmonikaspieler und 
mehreren „Goaß“ und „Böck“. 
„Tradition verbindet und bringt 
Menschen zusammen. Deshalb 
ist die Erhaltung und das Fort-
führen alten Brauchtums ein 
wichtiger Bestandteil des Dorf-
geschehens und trägt einen 
beachtlichen Teil zur Integration 
im Ort bei“, sagt Neuner. Daher 
stammt auch ein weiterer krea-
tiver Beitrag „Hölbligs“ zum Fa-
schingsgeschehen in Zirl: 1976 
gründete er gemeinsam mit fünf 
Freunden die „Türggeler“, eine 
mittlerweile nicht mehr wegzu-
denkende Brauchtumsgruppe 
im Flitschenkostüm, bestehend 
aus sechs „Türggelern“, der 
„Habergoaß“ sowie dem „Gug-
gerler“, einem prächtigen Hahn, 
und der „Türggeler Mutter“ mit 
der Ziehharmonika. Sowohl 
das Flitschengewand der Türg-
geler als auch die aufwändig 
gestalteten Hüte, beklebt mit 
je ca. 3.000 Türggenkörnern, 
müssen jährlich neu bestückt 
werden. Das Türggeler-Dasein 
ist somit nicht nur eine Fa-
schingserscheinung, sondern 
eine Ganzjahresbeschäftigung. 
Unter anderem organisieren die 

Türggeler im Oktober auch das 
Erntedankfest mit dem belieb-
ten Frühschoppen und der Prä-
sentation der Erntedankkrone. 
Im Fasching treten sie in Zirl am 
Unsinnigen Donnerstag und an 
zwei Freitagen auf, an denen sie 
Freunde, Förderer, Gotln und 
Gruppenmitglieder besuchen. 
Insgesamt bestreiten sie mehr 
als 15 Auftritte bei Fasnachts-
veranstaltungen und -umzügen 

in der Umgebung. Der unver-
kennbare Türggeler-Tanz bringt 
ihnen nicht nur anerkennenden 
Applaus, sondern auch Bewir-
tung in und vor den Gast- und 
Privathäusern. Jeder Auftritt 
startet bei der „Gotl“ Irmgard im 
Café Margret. Seit 2004 ist auch 
eine begeisterte Nachwuchs-
gruppe, die Jung-Türggeler, 
aktiv, die vorwiegend bei Nach-
mittagsveranstaltungen auftritt. 

FÜR VIELE AKTIVE UND BEGEISTERTE, DIE DIE FASNACHT IN 
ZIRL BELEBEN UND BEWAHREN, BEDEUTET DIESE ZEIT DIE 
„FÜNFTE JAHRESZEIT“. DIE GRUPPEN DER FASCHINGSGIL-
DE ZIRLER GOASSER SOWIE DIE ZIRLER TÜRGGELER SIND 
BEMÜHT, DIE NÄRRISCHE ZEIT ABWECHSLUNGSREICH UND 
VIELSEITIG ZU GESTALTEN.

Der Guggerler treibt seinen Schabernack und steht mit seinem farben-

frohen Kostüm auch für Fruchtbarkeit.                   Foto: Foto- und Videoclub Zirl
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WISSENSWERT

ALLES NEU IM GEMEINDEAMT
MIT 01.01.2015 SIND EINIGE GROSSE ÄNDERUNGEN IN DER ORGANISATION DER GEMEINDEVERWALTUNG WIRKSAM GE-
WORDEN, DIE DURCH EINE STRAFFERE STRUKTUR EIN EFFIZIENTERES ARBEITEN IM SINNE DER ZIRLER BEVÖLKERUNG 
ERMÖGLICHEN WERDEN. ES WURDEN ZWEI ABTEILUNGEN GÄNZLICH NEU GESCHAFFEN (WIR HABEN BERICHTET), EINIGE 
BÜROS IM NEUBAU DES DORFZENTRUMS MAX WURDEN NEU ADAPTIERT UND DIE WEICHEN FÜR EIN FREUNDLICHES BÜR-
GERSERVICE IM ERDGESCHOSS WURDEN GESTELLT. DIE NEUERUNGEN IM EINZELNEN:

In den ehemaligen Bau-
amts-Räumlichkeiten im Haupt-
haus des Gemeindeamtes, Bü-
helstraße 1, 1. Stock, befindet 
sich nun die völlig neu geschaf-
fene Abteilung Familie und Ju-
gend (Leitung: Stefanie Gutle-
ben, Tel. 54001-171, Zi.-Nr. 12). 
Mit allen Anliegen rund um Kin-

der- und Jugendbetreuungsein-
richtungen von der Kinderkrippe 
über Schülerhort und Mittags-
tisch bis zur mobilen Jugend-
arbeit wenden Sie sich bitte an 
unsere pädagogische Leiterin, 
Fr. Barbara Liussi, Tel. 54001-
172, Zi.-Nr. 11.

Das Aufgabengebiet des Zent-
ralamtes (Leitung: Amtsleiterin 
Mag. Alexandra Hörtnagl, Tel. 
54001-122, Zi.-Nr. 7) ist sehr 
weitgefächert. Es reicht vom 
Empfang (Daniela Ennemoser, 
Tel. -112), wo Sie Auskünfte 
und Formulare jeder Art, Park-
uhren, Kaminkehrerbücher, 
und nun auch die Plastikmüll- 
und Hundekotsäcke erhalten, 
über Öffentlichkeitsarbeit, 
Fundamt und Katastrophen-
schutzmanagement (Renate 
Perfler, Tel. -111) bis zur Koor-
dination zwischen Politik und 
Verwaltung (AL Mag. Alexandra 
Hörtnagl, Tel. -122). Auch die 
Bereiche Veranstaltungszen-
trum (Andreas Mühlbacher, 
Tel. -117), EDV und Breitband 
(Anton Eberharter, Tel. -118), 
Forst- (Martin Praxmarer, Tel. 
-115) und Marktwesen (Robert 
Neuner, Tel. -134) gehören in 
den Bereich Zentralamt, und 
selbstverständlich das Vorzim-
mer des Bürgermeisters (Vikto-
ria Schmid, Tel. -116).

Wenig bis gar nichts verändert 
hat sich in der Abteilung Finanz-
verwaltung (Leitung: Josef 
Gritsch, Tel. 54001-151, Zi.-Nr. 
1). Hier dreht sich alles um Bud-
geterstellung und -verwaltung, 
Kassa, Buchhaltung, Gemein-
deabgaben etc.

Wenn Sie Fragen zu Quartals
abrechnungen, Gebühren oder 
Vorschreibungen haben, oder 
einfach nur Ihren Wasserzähler-
stand bekanntgeben möchten, 
wenden Sie sich an Christoph 
Nairz, Tel. -152 oder Claudia Ku-
prian, Tel. -153.

Bitte beachten Sie die neuen Sprechstunden des Bürgermeisters ab 01.03.2015:
Montag 16.00–18.00 Uhr, sowie 
Dienstag, Donnerstag und Freitag 10.00–12.00 Uhr.

i

FAMILIE und JUGEND
FINANZVERWALTUNG, ZENTRALAMT
Geöffnet täglich von 07.30 bis 12.00 Uhr. 
Montag nachmittags Parteienverkehr von 16.00 bis 18.00 Uhr.

Zusätzliche telefonische Erreichbarkeit täglich
von 14.00 bis 16.00 Uhr.

i

Im Bild v.l. (vorne) Daniela Ennemoser, Renate Perfler; (hinten) Alexandra Hörtnagl, Viktoria Schmid, Robert 

Neuner, Andreas Mühlbacher, Anton Eberharter					               Fotos (4): MG Zirl
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WISSENSWERT

Die Abteilung Bauwesen und 
Raumordnung (Leitung: Man-
fred Kranebitter, Tel. 54001-131) 
sowie die neu geschaffene Ab-
teilung Infrastruktur und Ge-
bäudetechnik (Leitung: Walter 
Würtenberger, Tel. 54001-132) 
befinden sich nun im Neubau 
MAX, Schwabstraße 4, 2. Stock. 
Der Zugang zu diesen Büros ist 
direkt durch den Eingang Schw-
abstraße 4 möglich, oder auch 
durch das Haupthaus des Ge-
meindeamtes, da beide Teile  mit-
einander verbunden sind.
Die Abt. Bauwesen steht Ihnen für 
alle Fragen rund ums Bauen zur 
Verfügung, auch mit Anliegen zu 
Flächenwidmungen, Grundtei-
lungen oder Kanalanschlüssen 
sind Sie hier richtig. Die Abt. Inf-
rastruktur kümmert sich um Stra-
ßen, Strom-, Gas- und Wasserlei-
tungen (Walter Würtenberger, Tel. 
-132) sowie auch um die Verwal-
tung der Gemeindegebäude (Da-
vid Grißmann, Tel. -136) wie z. B. 
Schulen, Kindergärten, Sportstät-
ten und Spielplätze.

Die Abteilung Meldeamt und 
Standesamt (Leitung: Gabriele 
Öfner, Tel. 54001-143, Zi.-Nr. 16) 
ist neben Wohnsitzan-, um- oder 
-abmeldungen und standesamt-
lichen Trauungen auch zuständig 
für Staatsbürgerschaftsangele-
genheiten, Sozialleistungen und 
auch für die Friedhofsverwaltung 

(Petra Kreiser, Tel. -142). Hier 
können Sie z. B. auch Anträge 
für Reisepässe und Personal-
ausweise stellen oder evtl. einen 
Strafregisterauszug erhalten. 
Da Fr. Gabiele Öfner Legalisa-
torin ist, können Sie hier auch 
Urkunden, die das Grundbuch 
betreffen, beglaubigen lassen.

Der nächste große Schritt für 
noch mehr Bürgerfreundlichkeit 
steht schon bevor: das Bürger-
servicebüro im Erdgeschoß in 
der Passage des Dorfzentrums 
MAX. Derzeit befindet sich das 
Bürgerservicebüro noch im Bau, 
aber im Laufe der nächsten 
Monate wird hier eine zentrale 
Anlaufstelle entstehen, in der 
die meisten gängigen Behör-

den-Erledigungen sozusagen im 
Vorbeigehen abgewickelt wer-
den können, was eine deutliche 
Verbesserung der Servicequalität 
für alle Zirlerinnen und Zirler be-
deuten wird. In den kommenden 
Ausgaben des SchaufenZters 
werden wir Sie über die genauen 
Aufgaben sowie voraussichtliche 
Eröffnung des Bürgerservicebü-
ros auf dem Laufenden halten.

BAUWESEN und RAUMORDNUNG
Geöffnet täglich von 07.30 bis 12.00 Uhr. Nachmittags ist kein Parteienverkehr, 
wohl aber telefonische Erreichbarkeit täglich von 14.00 bis 16.00 Uhr.

i

MELDE- und STANDESAMT
Geöffnet täglich von 07.30 bis 12.00 Uhr. 
Montag nachmittags 

telefonische Erreichbarkeit von 14.00 bis 18.00 Uhr, 
davon Parteienverkehr von 16.00 bis 18.00 Uhr.

i

WICHTIG!
Wir weisen darauf hin, dass gem. §13 AVG 1991 für alle Abteilungen und Einrichtungen der Marktgemeinde Zirl 
folgende Postadresse festgelegt wurde:
Marktgemeindeamt Zirl, Bühelstraße 1, 6170 Zirl
Email: marktgemeinde@zirl.gv.at, Tel.: 05238/54001, Fax: 05238/54001-113

i
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Eine weitere Organisation wehr-
haften Bauerntums brachte 
1511 das Landlibell unter Kaiser 
Maximilian. In diesem wurde die 
Pflicht zur Tiroler Landesvertei-
digung geregelt und das Recht 
verbrieft, dass im Kriegsfall kein 
Tiroler außerhalb der Landes-
grenzen eingesetzt werden darf. 
Im Falle einer Bedrohung erging 
ein „Landesaufgebot“ und die 
Schützen rückten über die Jahr-
hunderte hinweg oftmals zur 
Verteidigung der Tiroler Grenzen 
aus. 1915 erfolgte der letzte ak-
tive Einsatz der Standschützen 
entlang der „Südtirol-Front“. 
1920 wurde das von allen Heim-
kehrern am „Gutsleben“ errich-
tete Kriegerdenkmal eingeweiht. 

An dieser Gedenkstätte wird 
jährlich der 178 Opfer und Ge-
fallenen von beiden Weltkriegen 
gedacht.
Die Schützen sind heute ihrer 
Tradition, der geistigen und ide-
ellen Landesverteidigung und 
der Einheit unseres Tiroler Lan-
des verpflichtet. Sie nehmen an 
kirchlichen und anderen Feier-
lichkeiten im Ort sowie an tradi-
tionellen Prozessionen teil. Sie 
organisieren und pflegen nach 
wie vor den Schießsport für Jung 
und Alt. Sie beteiligten sich 1975, 
1989 und 2010 an Sanierungen 
der Kirche und der Kapellen am 
Kalvarienberg. Bei der Reno-
vierung der Pfarrkirche, 1981–
1984, wurde mitgearbeitet und 

Geldspenden in erheblichem 
Umfang wurden erbracht. Eine 
der letzten Aktionen war 2013/14 
die Sanierung der Geistbühelka-
pelle. Nach dem 2012 notwen-
digen Umzug aus dem alten 
Schützenheim freuen wir uns, 
dass wir bald in die Räumlichkei-
ten des Veranstaltungszentrums 
B4 einziehen und auf dem neuen 

elektronischen Schießstand wei-
ter den Schießsport pflegen kön-
nen. Ab der zweiten Jahreshälfte 
erwarten wir gerne alle jungen 
und älteren Zirler/innen welche 
die neue Schießanlage auspro-
bieren wollen. Vielleicht findet 
sich auch der ein oder andere, 
der in unserer Gemeinschaft mit-
machen möchte.

Die Zirler Schützenkompanie mit ihrer Salutkanone.

DIE ZIRLER SCHÜTZEN FREUEN SICH AUF DAS VAZ
DIE ZIRLER SCHÜTZEN SIND ZWEIFELLOS EINE DER ÄLTES-
TEN KORPORATIONEN IN UNSEREM ORT. BEREITS IM 14. JH. 
WURDEN WEHRVERBÄNDE, DIE MIT ARMBRUST AUSGE-
RÜSTET WAREN, ERWÄHNT.

Im Bereich Veranstaltungszen-
trum – Matzlerbogen werden 
derzeit verkehrstechnische Er-
mittlungen durchgeführt, um 
zu eruieren, wie und in welcher 
Form eine Begegnungszone 
umgesetzt werden kann. Da 
der Bereich um das Veranstal-
tungszentrum für viele Zirler 
Kinder Teil des Schulweges ist, 
muss eine langfristige, für alle 
Verkehrsteilnehmer sichere und 
leicht verständliche Lösung ge-
funden werden. 

§ 76c StVO erklärt und regelt 
die Begegnungszone so:

Eine Begegnungszone ist eine 

Verkehrsfläche für alle, durch 
die der Verkehr im öffentlichen 
Raum beruhigt und die betroffe-
ne Zone lebenswerter gemacht 
werden soll. Jeglicher Fahr-
zeugverkehr ist erlaubt, jedoch 
gilt eine Höchstgeschwindigkeit 
von 20 km/h im gesamten Be-
reich. Auch Skateboard- oder 
Rollschuhfahrer sowie Fußgän-
ger dürfen die Fahrbahn be-
nutzen, ohne den Verkehr mut-
willig zu behindern. Fahrzeuge 
müssen ihre Geschwindigkeit 
anpassen, um Fußgänger und 
Radfahrer nicht zu gefährden.

Durch das Hinweiszeichen 
(Abb. rechts) muss die Ein- bzw. 

Ausfahrt in die bzw. aus der 
Begegnungszone klar gekenn-
zeichnet sein. Im Gegensatz 
zur Wohnstraße zählt eine Be-
gegnungszone zum fließenden 
Verkehr, es gelten die üblichen 
Vorrangregeln.

Um die Verkehrssituation im Bereich Veranstaltungszentrum – Matzler-

bogen in Zukunft sicher zu gestalten, wird eine Begegnungszone ange-

dacht.

BEGEGNUNGSZONE  IM ORTSZENTRUM
EIN VERKEHRSPLANUNGS-BÜRO WIRD SICH IN DEN 
NÄCHSTEN WOCHEN MIT DER NEUGESTALTUNG DES 
VERKEHRSKONZEPTES IM BEREICH VERANSTALTUNGS-
ZENTRUM-MORIGGLGASSE-SCHULGASSE-SCHÖNGASSE 
BESCHÄFTIGEN. 
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Platz für Veranstaltungen aller 
Größen bietet das Veranstal-
tungszentrum B4 ab Herbst mit-
ten im Ortskern. Das Foyer, der 
kleine Mehrzwecksaal sowie der 
große Veranstaltungssaal mit 
Bühne sollen nun auch Namen 
bekommen, die ausdrucks-
stark sind und Freude machen, 
genau wie die Räumlichkeiten 
selbst und die dort stattfinden-
den Events. Aufgerufen sind 
deshalb alle Zirlerinnen und 
Zirler, Namensvorschläge für 
die einzelnen Räume an Veran-
staltungssaalmanager Andreas 
Mühlbacher zu senden, bezie-
hungsweise bei ihm im Gemein-
deamt abzugeben.

Auch attraktive Preise werden 
ausgegeben. So gibt es zum 
Beispiel Eintrittskarten für die 
offizielle Eröffnungsgala des B4 
zu gewinnen. Bei Mehrfachnen-
nung werden die Gewinne unter 
allen Einsendern des gewählten 
Namens verlost. 

WETTBEWERB ZUR NAMENSFINDUNG
WÄHREND DAS VERANSTALTUNGSZENTRUM IN DER BAHN-
HOFSTRASSE 4 MIT „B4“ EINEN PRÄGNANTEN NAMEN BE-
REITS ERHALTEN HAT, SUCHEN DIE EINZELNEN SÄLE IM IN-
NEREN NOCH IHRE NAMEN – UND DIE ZIRLER/-INNEN SIND 
AUFGERUFEN, DIESE ZU FINDEN!

Woher kommst du?
In Bad Aussee bin ich aufge-
wachsen, später zog es mich zur 
Weiterbildung nach Wien. Seit 
1999 lebe ich mit meiner Frau 
und den beiden Kindern in Zirl.

Welche Ausbildung und Be-
rufserfahrungen bringst du mit?
Nach der Lehre zum Einzelhan
delskaufmann absolvierte ich 
im zweiten Bildungsweg die 
Werbeakademie in Wien. Meine 
berufliche Kariere startete ich im 
Planungsbereich für Messe- und 
Ausstellungen. Als diplomierter 
Werbegestalter und als Event-
planer konnte ich im In- und Aus-
land umfangreiche Erfahrungen 
sammeln. In den letzten zehn 

Jahren war ich für zahlreiche 
Veranstaltungen, vom Open Air 
bis zum Firmenevent, im Einsatz.

Warum hast du dich für diese 
Stelle beworben?
Als in mir der Entschluss reifte, 
nach einer neuen beruflichen 
Herausforderung zu suchen, 
startete die Bauphase des neu-
en Kultur- und Veranstaltungs-
zentrums B4 in Zirl. Für mich ist 
es besonders reizvoll, Ideen und 
Erfahrungen von Beginn an ein-
bringen zu können.

Wie fühlst du dich bei der Markt-
gemeinde aufgenommen und 
wie verlief die Einarbeitung bis-
her?

Ich wurde in allen Bereichen 
herzlich aufgenommen und 
bekomme jede Art von Unter-
stützung, um hier gut starten zu 
können. Das ist in der heutigen 
Zeit nicht unbedingt selbstver-
ständlich.

Welche Zielsetzungen hast du 
dir für deinen Aufgabenbereich 
gestellt?
Ein wesentliches Ziel ist, eine 
bestmögliche Auslastung des 
Kultur- und Veranstaltungszent-
rums B4 von Beginn an zu errei-
chen. Für jeden Geschmack und 
jede Stilrichtung, für Jung und Alt 
sollen dort gesellschaftliche und 
kulturelle Ereignisse geboten 
werden.
Als kompetenter Ansprechpart-
ner stehe ich allen Vereinen, Fir-
men und Veranstaltern gerne zur 
Verfügung und begleite sie von 
der Planung bis zur Umsetzung 
ihrer Events, wie z. B. Bälle, Kon-

zerte, Seminare, Produktpräsen-
tationen etc.

ANDREAS MÜHLBACHER, EVENTMANAGER IM B4
SEIT 2. JÄNNER HAT ZIRL EINEN LEITER FÜR DAS NEUE KUL-
TUR- UND VERANSTALTUNGSZENTRUM B4. WIR HEISSEN 
IHN AUF DIESEM WEG NOCH EINMAL HERZLICH WILLKOM-
MEN UND BITTEN UM EIN KURZES INTERVIEW:

IDEENWETTBEWERB
Ihre Namensvorschläge für 
Foyer, Mehrzweck- und Ver-
anstaltungssaal geben 
Sie bitte bei Veranstaltungs-
saalmanager Andreas Mühl-
bacher ab oder senden sie 
an a.muehlbacher@zirl.gv.at.
EINREICHSCHLUSS IST 
DER 15.03.2015!

i

KONTAKT
Sie erreichen Herrn Mühlba-
cher telefonisch unter 0676/ 
9595105 oder per Mail an 
a.muehlbacher@zirl.gv.at.
Terminreservierungen können 
auch im Marktgemeindeamt 
bei Fr. Renate Perfler bzw. 
per Mail an r.perfler@zirl.gv.at 
gemacht werden.

i
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DER GEMEINDERAT HAT BESCHLOSSEN …
FLÄCHENWIDMUNGSPLANÄNDERUNG UND 
BEBAUUNGSPLAN „AUE – HOFSTELLE“

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl hat in seiner Sitzung vom 
18.12.2014 für den Bereich Gst. 3382 KG Zirl den Bebauungsplan 
Nr. B/024/12/2014 mit folgenden Parametern beschlossen (Errich-
tung einer Wohnanlage): Wohngebiet
BMD M: 1,00; BMD H: 2,10; NFD H: 0,58; BW o: 0,6 TBO; OG H: 
3; WH no H: 8,50 m; WH sü H: 9,50; HG H: 607,40 müA, 608,40 
müA, 606,25 müA

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl hat in seiner Sitzung vom 
18.12.2014 für den Bereich Gst. 1031/1, 1030, 1028/1 und 1022/1 
KG Zirl beschlossen (Errichtung einer Hofstelle):
• die Änderung des Flächenwidmungsplanes von derzeit Freiland 	
   in Sonderfläche Hofstelle „SLH“ gemäß § 44 TROG 2011
• den Bebauungsplan Nr. B/023/12/2014 gemäß § 66 Abs. 2 TROG
   2011 mit folgenden Parametern: Sonderfläche Hofstelle SLH 
    BMD M: 1,00; BW o: 0,4 TBO; OG H: 2; HG H: 607,00 müA,  
   605,50 müA; HL: 597,20 müA

BEBAUUNGSPLAN PLANUNGSBEREICH „XANDERWEG 
– WOHNRAUM IMMOBILIENENTWICKLUNG“

PLANUNGSBEREICH – 
„MEILSTRASSE“

Der Gemeinderat der Markt-
gemeinde Zirl hat in seiner Sit-
zung vom 18.12.2014 für den 
Bereich Bp. 49 und Gst. 32 KG 
Zirl den Bebauungsplan Nr. 
B/006/11/2014 mit folgenden 
Parametern beschlossen (Errich-
tung einer Einfriedung): Kernge-
biet

BMD M: 1,50; BW b: 0,4 TBO; 
OG H: 3; HG H: 642,20 müA, 
638,80 müA

BEBAUUNGSPLAN PLANUNGSBEREICH
„ESTER-REIER-WEG“

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Zirl hat in seiner Sitzung vom 
18.12.2014 für den Bereich Gst. 3233/2, 3237/1neu und 3237/2neu 
KG Zirl den Bebauungsplan Nr. B/018/11/2014 mit folgenden Para-
metern beschlossen (Errichtung eines Wohnhauses): Mischgebiet
BMD M: 1,00; BMD H: 2,10; BW o: 0,6 TBO; OG H: 2; WH H: 9,50; 
und für Gst. 3233/2 HG H: 624,50 müA; sowie für Gst. 3237/1 und 
3237/2 HG H: 623,00 müA

PLANUNGSBEREICH – 
„EUROPASTRASSE 1“

Der Gemeinderat der Markt-
gemeinde Zirl hat in seiner Sit-
zung vom 18.12.2014 für den 
Bereich Gst. 593/1, 593/4neu 
und 3450 KG Zirl den Bebau-
ungsplan Nr. B/020/11/2014 
und E/002/11/2014 mit folgen-
den Parametern beschlossen 
(Errichtung einer Industriehal-
le): Gewerbe- und Industrie-
gebiet
BMD M: 0,60; BW b: 0,4 TBO; 
HG H: 610,00 müA
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Die Marktgemeinde Zirl bietet 
Lebens-, Wohn- und Wohlfühl-
raum für Jung und Alt. Was sehr 
poetisch und schön klingt, ist im 
Alltag aber nicht immer leicht zu 
vereinen. So sind die Bedürfnis-
se eines Kindes doch ganz an-
dere als die eines Senioren – die 
eines Arbeitssuchenden anders 
als die einer Schwangeren. Um 
allen verschiedenen Bedürfnis-
sen gerecht zu werden und das 
Angebot für Alt, Jung, Jugend-
lich … breit zu fächern, nimmt 
die Marktgemeinde Zirl am 
AUDIT „familienfreundlichege-
meinde“ teil und stellt sich der 
Herausforderung, das derzei-
tige Angebot in der Gemeinde 
genau zu durchleuchten und in 
einem Zeitrahmen von drei Jah-
ren für die Bevölkerung Wichti-
ges umzusetzen. Dabei steht 
Folgendes im Vordergrund:
• Das Audit „familienfreundli-
chegemeinde“ baut auf Grund-
sätzen auf

• Lebensqualität soll in allen 
Lebensphasen gewährleistet 
werden
• Familienpolitik soll dort anset-
zen, wo Familien leben
• Familien bekommen die Mög-
lichkeit, an der Gestaltung ihres 
Lebensraums aktiv teilzuhaben
• Nicht FÜR die Familien, son-
dern MIT den Familien die Zu-
kunft gestalten
• MIT-einander führt zu mehr 
Verständnis FÜR-einander

Und jetzt kommen Sie / kom­
mst du ins Spiel!
Wir sind auf der Suche nach 
Personen aller Altersstufen, die 
sich bereit erklären, an diesem 
Auditprozess mitzuwirken. Per-
sonen, denen die Zukunft der 
Marktgemeinde Zirl am Herzen 
liegt und die für ihre Ideen und 
Anliegen auf einer breiten Platt-
form Raum und Gehör finden. 
Die Erfassung der bestehenden 
familienfreundlichen Leistungen 

in der Gemeinde ist nach den 
einzelnen Lebensphasen zu un-
terteilen:
• Schwangerschaft und Geburt: 
rund um die Geburt eines Kin-
des 
• Familie mit Säugling: Leben 
mit einem Säugling 
• Kleinkind bis 3 Jahre: Leben 
mit Kleinkindern bis 3 Jahre 
• Kindergartenkind: Kinder im 
Kindergartenalter 
• Schüler/-in: Kinder im Pflicht-
schulalter 
• in Ausbildung Stehende/-r: Ju-
gendliche ab dem Pflichtschul-
alter 
• Nachelterliche Phase: Bezie-
hung Eltern/Kinder/Großeltern/
Enkelkinder
• Senioren/-innen: Leben älterer 
Mitbürger/-innen in der Gemein-
de 
• Mensch mit besonderen Be-
dürfnissen: Leben mit Behinde-
rung, Pflegebedarf, Krankheit 
etc.

Was ist zu tun?
Das Audit „familienfreundliche-
gemeinde“ stellt einen Prozess 
dar, bei welchem die Gemein-
den unterstützt und die Bürge-
rinnen und Bürger aller Genera-
tionen aktiv beteiligt werden, an 
der Gestaltung ihrer „familien-
freundlichen Gemeinde“ mitzu-

wirken. Der Auditprozess in der 
Gemeinde wird von einer reprä-
sentativen Projektgruppe gelei-
tet. Diese beinhaltet Interessen-
gruppen aller Lebensphasen 
und soll schon zeitnah von allen 
Audit-Beauftragten zusammen-
gestellt werden.

Nachdem sich die Projekt-
gruppe mit den Lebenspha-
sen auseinandergesetzt hat, 
starten wir mit dem sogenann-
ten „IST-WORKSHOP“ am 
Samstag, den 14. März 2015. 
Anschließend werden wir alle 
BürgerInnen von Zirl nochmals 
zur Mitwirkung und Interessen-
bekundung  des AUDITS bei ei-
ner Bürgerbeteiligung einladen. 
Dabei hoffen wir auf eure Un-
terstützung! Dieser Termin wird 
noch bekannt gegeben.

Bei Fragen und/oder Ideen 
meldet euch bei unserem AU-
DITTEAM!

Das  Auditteam der Marktgemeinde Zirl, Stefanie Gutleben, Viktoria Schmid und Barbara Liussi (von links) mit Bgm. Josef Kreiser und  Kurt Dander, 

dem ihnen zur Seite gestellten Prozessbegleiter. 	 Foto: MG Zirl

DAS WORT „AUDIRE“ KOMMT AUS DEM LATEINISCHEN UND 
BEDEUTET „HÖREN“ ODER „ZUHÖREN“. WIR MÖCHTEN IH-
NEN/EUCH GERNE ZUHÖREN. WO DRÜCKT DER SCHUH? 
WAS FEHLT IM ANGEBOT?

Bei Interesse zur Beteili
gung an dieser Projekt-
gruppe bitte melden bei:

AUDITBEAUFTRAGTE 
DER MG-ZIRL
Stefanie Gutleben
05238/54001–171  
s.gutleben@zirl.gv.at

i

FAMILIENAUDIT – WARUM?
WEIL GENAU SIE/DU UNS WICHTIG SIND/BIST!
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Nach den Erhebungen des Energiebedarfs im Ort werden die Daten 

durch ein speziell entwickeltes Computerprogramm analysiert und auf-

bereitet. Die Ergebnisse, wie beispielsweise eine Karte des Ortsgebietes 

mit farblich gekennzeichnetem Energiebedarf, werden zur Erstellung von 

Maßnahmen genützt.	   Foto: FH Kufstein

ERHEBUNGEN FÜR ENERGIELEITPLAN HABEN BEGONNEN
Wie bereits im letzten Schau-
fenZter berichtet, hat die 
Marktgemeinde Zirl eine Pro-
jektgruppe der FH Kufstein 
mit der Erstellung eines Ener-
gieleitplans für unseren Ort 
beauftragt. Die Grundlagener-
mittlung hat Anfang des Jah-
res begonnen. In dieser ersten 
Phase des Projekts wird durch 
Begehungen des gesamten 
Ortsgebietes der Ist-Stand be-
züglich Energieverbrauch erho-
ben. Ein wichtiger Indikator für 
den Energieverbrauch ist der 
Zustand der Gebäude. Neue 
beziehungsweise gut sanierte 
Bauten verbrauchen wesentlich 
weniger Energie als alte, nicht 
oder schlecht sanierte Gebäu-
de. Daher nehmen die Pro-
jektmitarbeiter, bei uns in Zirl 
sind das konkret Herr Georg 
Bletzacher und Herr Florian Eg-
ger, der Reihe nach alle Ortstei-
le sehr genau unter die Lupe 

beziehungsweise vor die Linse, 
denn um den Ist-Zustand mög-
lichst genau erheben zu kön-
nen, werden möglichst viele 
Häuser, Wohnanlagen und öf-
fentliche Bauten analysiert und 
zu diesem Zweck auch foto-
grafiert. Außerdem hat sich die 
Marktgemeinde Zirl durch den 
Beitritt zu den e5-Gemeinden 
verpflichtet, eine sogenannte 
Energiebuchhaltung für alle 
Gemeindeeinrichtungen und 
-gebäude zu führen. Es wird 
also genau Buch geführt über 
den Verbrauch von Strom, Öl, 
Kraftstoffen etc. Auch diese 
Daten werden in die Erhebun-
gen miteinbezogen.
Die Begehungen werden noch 
bis circa Mitte März andauern, 
im Anschluss daran werden 
die erhobenen Daten in einem 
speziell entwickelten Compu-
terprogramm verarbeitet und 
somit der derzeitige Energie-

verbrauch berechnet und dar-
gestellt. Zum Abschluss der 
ersten Phase der Erstellung 
des Energieleitplans werden 
die Ergebnisse in einer öffent-
lichen Informationsveranstal-
tung präsentiert werden. 
In der zweiten Phase des Pro-
jekts, die voraussichtlich Ende 
des Jahres beginnen wird, geht 
es vor allem um die Entwick-
lung von Maßnahmenpaketen 
und Konzepten, wie man auf 
Gemeindeebene dazu beitra-
gen kann, dass sich in den 
kommenden Jahren und Jahr-
zehnten der Energiebedarf in 
Zirl senken lässt. Geplant ist 
für diese Phase eine Zeitraum 
von circa einem halben Jahr, in 
dem auf Gemeindeebene viel 
Arbeit ansteht, um Maßnah-
menpakete zu beschließen, zu 
ermöglichen und umsetzbar zu 
machen. Das Projektteam der 
FH Kufstein wird auch weiterhin 

bei der Entstehung der Ener-
giekonzepte mitwirken und un-
terstützen. 
Ab dem Frühjahr 2016 soll dann 
mit der Umsetzung, der dritten 
Phase, begonnen werden. Die-
se dritte Phase bildet den Ab-
schluss des Projekts, der ent-
standene Energieleitplan soll 
dann nachhaltig den Energie-
verbrauch in Zirl senken.

Herr Georg Bletzacher 
und Herr Florian Egger von 
der FH Kufstein werden 
noch bis circa Mitte März im 
Ortsgebiet unterwegs sein, 
Gebäude in Augenschein 
nehmen und auch Fotos 
verschiedenster Häuser 
machen. Selbstverständlich 
werden die Herren mit einem  
offiziellen Ausweis der Markt-
gemeinde Zirl ausgestattet 
sein. Vergewissern Sie sich!

i

Es braucht nicht immer große Investitionen. Bereits mit kleinen 
Maßnahmen können bis zu 20 % Heizkosten gespart werden! Wie 
Sie ohne Komfortverlust weniger Energie verbrauchen und somit 
bares Geld sparen können, erfahren Sie in der Broschüre „Minus 
20 %“ von Energie Tirol. 
Dort finden Sie 40 Tipps, wie Sie auf einfache Art und Weise Ihren 
Energiebedarf senken können. Unter anderem kann man durch das 
Anpassen der Raumtemperatur um ein Grad weniger als gewohnt 
rund 6 Prozent Energie einsparen! Wer die Dichtungen von 
Fenstern und Türen rund um Wohnung oder Haus stetig über-
prüft, verhindert das Austreten von Wärme und spart so zusätz-
liche Heizkosten. Auch beim Heizen mit Holz lässt sich einiges 
sparen – frisches Holz hat einen weit höheren Feuchtigkeitsanteil 
als trockenes und mindestens zwei Jahre gelagertes Holz. Der 
Heizwert des abgelegenen Holzes ist gut doppelt so hoch wie der 
von frischem!

Mehr Infos dazu unter: www.energie-tirol.at

HEIZKOSTEN SPAREN
i
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ARBEITSPLÄTZE

Mit Beginn des Jahres, genau-
er am 9. Jänner, eröffnete Ul-
rike Peer ihr insgesamt viertes 
Geschäft – neben den bereits 
bestehenden Blumenfachge-
schäften in der Gärtnerei in 
Kematen, in Völs sowie in der 
Markthalle Innsbruck – in Zirl. Die 
Floristmeisterin und Mutter zwei-
er Kinder übernahm 2001 den 
Gärtnereibetrieb ihrer Eltern Karl 
und Elfriede nach deren Pensi-
onierung. Seit 1962 wird im Fa-
milienunternehmen in nunmehr 
zweiter Generation auf 3.700 
m2 Anbaufläche in Glas- und 
Folientunneln Blühendes pro-
duziert. „Die Eigenproduktionen 
reichen von Schnittblumen über 

Topfpflanzen bis zu Beet- und 
Balkonblumen, die frisch in al-
len Geschäften erhältlich sind“, 
sagt Ulrike Peer und zeigt stolz 
auf das aktuelle Angebot im Ge-
schäft in Zirl. Dazu zählen der 
Saison entsprechend derzeit 
Zyklamen, Primeln, Alstromerien 
und bald schon die Frühlingsblü-
her Stiefmütterchen und Vergiss-
meinnicht. Um für alle Anlässe 
den richtigen Blumenschmuck 
bieten zu können, werden auch 
regionale Produkte, wie zum Bei-
spiel Rosen, Tulpen, Narzissen 
oder Gerbera, von vorwiegend 
heimischen Zulieferern zuge-
kauft. „Wir dekorieren Hochzei-
ten und Feste für jeden Anlass. 

Sträuße und Kränze sowie Trau-
ergestecke und -kränze bilden 
den Schwerpunkt unserer flo-
ristischen Arbeit“, erklärt die Fir-
menchefin. Im neuen Geschäft 
trifft man Brigitte Schnappauf, für 
die Zirl kein Neuland ist: „Ich bin 
froh, wieder in Zirl zu sein“, wirft 
sie kurz ein, während sie dabei 
ist, einen bunten Frühlingsstrauß 
zu binden, der gerade von einem 
jungen Herrn bestellt wurde. 

Ulrike Peer (l.) ist selbst begeisterte Kundin in den Zirler Betrieben und 

freut sich mit Brigitte Schnappauf über die Eröffnung ihres vierten Fach-

geschäfts. 					        Foto: MG Zirl

BLUMEN PEER MIT NEUER FILIALE IN ZIRL
DIE LEIDENSCHAFT, MIT DER IM TRADITIONSBETRIEB AUS 
KEMATEN FLORISTIK BETRIEBEN WIRD, IST DEM NEUEN 
GESCHÄFT IN DER KIRCHSTRASSE IN DIE AUSLAGE GE-
SCHRIEBEN. DIE HANDSCHRIFT VON BLUMEN PEER UN-
TERSTREICHT DIE SPRACHE DER BLUMEN.

Seit zwölf Jahren befindet sich 
Kunsthandwerk Pletzer schon 
im Zirler Zentrum, seit 2011 am 
heutigen Standort in der Kirch-
straße 5. Davor war die Autodi-
daktin Elisabeth Pletzer bereits 
von zuhause aus und später in 
einer kleinen Werkstatt mit Ver-
kaufsraum in der Meilstraße an 
der Töpferscheibe aktiv. Nach 
dem Studium der angewandten 
Malerei und einigen Jahren als 
Grafikerin nutzte die gebürtige 
Osttirolerin ihre „Babypause“, 
um sich ausgiebig ihrem Hob-
by, der Keramik, zu widmen. 
Was vor 27 Jahren als Hobby 
begann, wurde zum Beruf, als 
Frau Pletzer 1999 Gewerbe-

scheine als Grafikerin und für 
Kunsthandwerk erwarb. Seither 
stellt sie in ihrer Werkstatt Kera-
mik in allen Formen, Farben und 
Größen, als Kunst oder auch 
Gebrauchsgegenstände her. 

Die Malerei, die sie zum Kunst-
handwerk brachte, findet sich 
auf den selbstbemalten Seiden-
schals sowie in der geschmack-
vollen Wahl und geschickten 
Anwendung der verschiedens-
ten Glasuren auf den Töpferar-
tikeln wieder. Kein Stück ist wie 
das andere, individuelle Einzel-
stücke füllen den Verkaufsraum. 

Bei Kunsthandwerk Pletzer wer-
den alle Keramikträume wahr! 

Jedes Stück im Verkaufsraum wurde von Frau Pletzer in ihrer Werkstatt 

handgefertigt und ist ein einzigartiges Kunstwerk.                           Foto: Kiss

Elisabeth Pletzer hat ihr Hobby 

zum Beruf gemacht.     Foto: Voglhuber

KREATIVE UNIKATE BEI KUNSTHANDWERK PLETZER
IN DER KIRCHSTRASSE 5 BIETET ELISABETH PLETZER EIN 
FARBENFROHES UND UNGLAUBLICH VIELSEITIGES ANGE-
BOT INDIVIDUELLER EINZELSTÜCKE AUS TON UND PORZEL-
LAN ODER AUCH SELBSTBEMALTE SEIDENSCHALS, DIE SIE 
ALLE IN IHRER WERKSTATT SELBST HERSTELLT. 

ÖFFNUNGSZEITEN:
Das Blumenfachgeschäft 
Peer in der Kirchstraße 19 
hat von Montag bis Freitag 
von 08.00 bis 12.00 und 
von 15.00 bis 18.00 Uhr 
sowie samstags 
von 08.00 bis 12.00 Uhr 
geöffnet. 

Infos unter 
www.gaertnerei-peer.at

i

ÖFFNUNGSZEITEN:
Di–Fr: 09.30–12.00 Uhr
sowie 16.00–18.00 Uhr
Gerne auch außerhalb dieser 
Zeiten nach tel. Vereinbarung 
unter 0664/5420971

i
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FRÜHER WIE HEUTE WICHTIG 
FÜR DIE WIRTSCHAFT

Der Name dieser Landesstraße, 
die rechts des Inns westwärts ins 
Nordtiroler Oberland und weiter 
bis in die Schweiz und in die 
südwestdeutschen Lande führt, 
bildete sich aufgrund der früher 
dort geführten und für die Wirt-
schaft wichtigen Salztransporte. 
Sie bildete die Hauptverbindung 
in den Westen, aber auch über 
den Fernpass in den süddeut-
schen Raum. 
Erst durch den Bau der ersten 
Zirler Innbrücke im Jahre 1482 
entstand eine neue Straßenver-
bindung, durch Zirl über den 
Zirlerberg nach Bayern. Diese 

Straße war bis vor nicht allzu 
langer Zeit ein Teil der Salzstraße 
und wurde als „Zweig Zirl“ der 
Landesstraße I. Ordnung Nr. 11 
benannt.
Heute heißt die alte Salzstraße 
durch den Ort Zirl im südlichen 
Bereich Bahnhofstraße bzw. 
Schöngasse, in der Ortsmitte 
Kirchstraße. An der heutigen 
„Salzstraße“, deren Verlauf im-
mer wieder geändert wurde, 
haben sich in den letzten Jahren 
nicht nur auf Zirler Gemeindege-
biet mehrere Gewerbe- und In-
dustriebetriebe angesiedelt und 
somit die Wirtschaft angekurbelt.

SALZSTRASSE

DER WEINENDE HERRGOTT

Im Tiefenbrunnerhause in der 
Kirchgasse war ein Bild des 
Herrgotts, das einmal spielen-
de Kinder im Unverstande an-
spuckten. Das Christusbild soll 
daraufhin zu weinen begonnen 
haben. Die Kinder eilten zu ihrer 
Mutter, die versuchte, die Trä-
nen zu trocknen. Es half jedoch 
alles nichts. Darauf lief die Frau 
zum Herrn Pfarrer und meldete 
diesen sonderlichen Vorfall. Der 

Pfarrer übertrug das Bildnis in 
feierlicher Prozession in die Mi-
chelskapelle bei der Zirler Pfarr-
kirche, dann hörte das Weinen 
des Bildes auf. Der Herrgott ziert 
seitdem die Kapelle über dem 
Eingang und wird von den Gläu-
bigen weitum viel verehrt.
Die Michelskapelle an der Nord-
mauer des Friedhofs wird vor al-
lem für Taufen gerne genutzt und 
steht unter Denkmalschutz.

Der weinende Herrgott nach Albert Tiefenbrunner ist eine Zirler Sage, im 

SchaufenZter weitergegeben vom Team der Bibliothek. 	  Foto: Bücherei

Auch im neuen Jahr gab es be-
reits Anlass, zu feiern:
Zum 100. Geburtstag gratulie-
ren durften Bgm. Josef Kreiser, 
Vize-Bgm. Johanna Stieger 
und Vize-Bgm. Erich Steffan 
Herrn Josef Kuenz (im Bild mit 
seiner Gattin Rosa). Auch auf 
diesem Wege noch einmal al-
les Gute und viel Gesundheit, 
wir gratulieren von Herzen!

Außerdem traten mit Ende des 
vergangenen Jahres gleich vier 
langjährige Mitarbeiterinnen 
in den verdienten Ruhestand. 
Wir bedanken uns herzlich für 
die gute Zusammenarbeit bei 
Frau Elisabeth Polleroß, Karo-
line Berchtold, Helga Schneit-
ter und Helga Penz (im Bild von 
links mit Bgm. Josef Kreiser 
und Vize-Bgm. Johanna Stie-
ger) und wünschen weiterhin 
alles Gute und einen schönen, 
gesunden Ruhestand!

HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE

Für alle, die schnell und un-
kompliziert mobil sein möchten, 
steht das ZipCar am Dorfplatz 
bereit. Im ersten Jahr ist die Mit-
gliedschaft im Wert von € 60,- 
für ZirlerInnen kostenlos.
Nach der Registrierung im Inter-
net erhält man seine ZipCard, 
mit der sich das Auto aufschlie-
ßen lässt. Im Mietpreis von € 
8,55 pro Stunde bzw. € 104,50 
pro Tag sind Kosten für Kilome-
ter, Treibstoff sowie Versiche-
rung inkludiert. Auch zwei Kin-
dersitze stehen zur Verfügung. 

CARSHARING – 
ZIPCAR STEHT BEREIT

Fotos (2): MG Zirl

Foto: Schnöll
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FEBER	 FR, 13.02.

Heilige Messe 
mit Krankensalbung,
17.00 Uhr, Pfarrkirche Zirl

Hexenwagen
ab 20.00 Uhr, Platz vor der 
Moschee in der Meilstraße

FEBER	 SA, 14.02.

Faschingszeitungsverkauf 
ab 09.00 Uhr, von Haus zu Haus

Familienfasching, 
14.30 bis 17.00 Uhr, 
Jugendzentrum Zirl

FEBER	 MO, 16.02.

Laninger ziehen mit Karren 
und Musik durch‘s Dorf, 
ab 17.00 Uhr

FEBER	 DI, 17.02.

Faschingskehraus
14.00 bis 22.00 Uhr, 
Kirchstraße Zirl

FEBER	 MI, 18.02.

Fastensuppe essen
12.00 Uhr, FamBoZi

Hl. Messe 
mit Aschenauflegung,
15.00 Uhr, Sozialzentrum Zirl

Hl. Messe 
mit Aschenauflegung,
19.00 Uhr, Pfarrkirche Zirl

FEBER	 SO, 22.02.

Kinder- und Familienmesse
09.30 Uhr, Pfarrkirche Zirl

FEBER	 DO, 26.02.

Comicvorstellung
19.30 Uhr, Bibliothek Zirl

FEBER	 FR, 27.02.

Schoßkindprogramm
09.30 Uhr, Bibliothek Zirl

MÄRZ	 SA, 07.03.

Jugendmesse
19.00 Uhr, Pfarrkirche Zirl

MÄRZ	 FR, 13.03.

Schoßkindprogramm,
9.30 Uhr, Bibliothek Zirl

MÄRZ	 SA, 14.03.

Dorf- und Vereinsski
meisterschaft,
10.00 Uhr, Kühtai

MÄRZ	 SO, 15.03.

Kinder- und Familienmesse 
Ministrantenaufnahme,
09.30 Uhr, Pfarrkirche Zirl

MÄRZ	 FR, 20.03.

Re-Use Sammlung
am Recyclinghof

MÄRZ	  SA, 21.03.

Verkaufsvermittlung 
für Kinderartikel, 08.30 Uhr, 
Turnsaal des SPZ Zirl

MÄRZ	 SO, 29.03.

Segnung der Palmzweige 
am Dorfplatz, Palmprozession in 
die Kirche, Heilige Messe,
09.30 Uhr, Dorfplatz

APRIL	 DO, 02.04.

Kinderandacht
16.30 Uhr, FamBoZi

Messfeier 
vom Letzten Abendmahl,
19.00 Uhr, Pfarrkirche Zirl

APRIL	 FR, 03.04. 

Kinder- und Familienkreuzweg 
auf den Kalvarienberg, 14.30 Uhr, 
Treffpunkt beim Kriegerdenkmal

Sterbestunde von Jesus – 
Kreuzweg auf den Kalvarienberg,
15.00 Uhr, Treffpunkt bei der 
1. Station

Liturgie 
vom Leiden und Sterben Jesu,
19.00 Uhr, Pfarrkirche Zirl

APRIL	 SA, 04.04.

Kinderandacht 
mit Segnung der Osterspeisen,
16.30 Uhr, Pfarrkirche Zirl

Osternachtfeier
20.30 Uhr, Pfarrkirche Zirl

APRIL	 SO, 05.04.

Festgottesdienst
09.30 Uhr, Pfarrkirche Zirl

Hl. Messe 
19.00 Uhr, Pfarrkirche Zirl

APRIL	 MO, 06.04.

Festgottesdienst
09.30 Uhr, Pfarrkirche Zirl

Hl. Messe 
für die Erstkommunionskinder,
17.00 Uhr, Pfarrkirche Zirl

APRIL	 SA, 11.04.

Jugendmesse
19.00 Uhr, Pfarrkirche Zirl

APRIL	 SO, 12.04.

Erstkommunion
09.30 Uhr, Pfarrkirche Zirl

APRIL	 SO, 19.04.

Erstkommunion
09.30 Uhr, Pfarrkirche Zirl

SCHAU VORBEI
TERMIN-SERVICE VOM 13.02. BIS 19.04.2015

Der SKITRI Zirl veranstaltet am 
14.03.2015 ab 10.00 Uhr die 
Zirler Dorf- und Vereinsskimeis-
terschaft im Riesentorlauf mit 
einem Durchgang.
Austragungsort ist im Kühtai, 
Piste 11, teilnahmeberechtigt 
sind alle Kinder und Erwachse-
ne der Marktgemeinde Zirl sowie 
alle Mitglieder des SKITRI Zirl.
Es herrscht Sturzhelmpflicht!
Nennungen sind bis Do., 12.03. 
unter www.skitri.at möglich, das 
Nenngeld beträgt € 5,- pro Ath-
let, bei Mannschaftsnennung zu-
sätzlich € 2,- je Team. Zur Mann-
schaftswertung können Teams 
mit mindestens drei, maximal 
fünf Mitgliedern, davon mindes-
tens eine Dame, antreten. 
Die Siegerehrung findet ab 
19.00 Uhr im Hotel Tyrolis statt.
Nähere Informationen zum Ab-
lauf finden Sie auf www.skitri.at.

DORF- UND 
VEREINSSKI
MEISTERSCHAFT

Cool, Clever und Classy – die 
drei Schulkinder aus dem 
JÖ-Jugendmagazin – stoßen 
in „Das geheimnisvolle Perga-
ment“ auf ein altes Schriftstück, 
das vom Minnesänger Oswald 
von Wolkenstein verfasst wurde. 
In seinem rätselhaften Text fin-
den sich Hinweise auf einen lang 
verschollenen Schatz, den Hort 
der Babenberger. Diese Rätsel 
führen direkt auf die Burgruine 
Fragenstein, bei der es zu einer 
Entscheidung kommt – denn 
auch der mysteriöse Orden der 
Tempelritter ist auf der Jagd 
nach diesem Schatz. 
Do., 26.02.2015,19.30 Uhr 
Bibliothek Zirl, Am Anger 14
Eintritt frei!

COMICVORSTELLUNG 
IN DER BIBLIOTHEK 
ZIRL: COOL CLEVER 
CLASSY – DAS 
GEHEIMNISVOLLE 
PERGAMENT

Alle Angaben ohne Gewähr.

ACHTUNG NEU:
Kreuzwege sind jetzt jeweils 
Dienstag und Freitag!

i



16 | SCHAUFENZTER    02/2015

ORTSLEBEN

SCHOSSKINDPROGRAMM 

Zusammen singen wir und tan-
zen, kribbeln und krabbeln, 
lesen Geschichten, probieren 
Kniereiter aus und lernen uns 
gegenseitig einfach kennen. Für 
Kinder von 0 bis 3 in Begleitung 
von Mama oder Papa, Oma, 
Opa, Goti, ... komm vorbei – und 
bring auch gleich deine Freun-
de mit! Wir freuen uns über je-
des neue Gesichtchen! Unsere 
nächsten Schoßkind- Treffen 

finden am 27.02. und am 13.03. 
jeweils um 09.30 Uhr statt. 
Dein Begleiter hat an diesen 
Tagen keine Zeit? Kein Problem 
– schreib uns einfach ein E-Mail 
oder ruf in der Bibliothek an. 
Gerne schicken wir dir auch das 
versäumte Programm, damit 
deine Familie es trotzdem mit dir 
ausprobieren kann.
Wir freuen uns schon auf dich!
Dein Schoßkind-Team

In der Bibliothek Zirl wird regelmäßig schon mit den Kleinsten die Lust 

am Spiel mit Wörtern und Buchstaben geweckt. 	               Foto: Bibliothek Zirl

FAHRRADWETTBEWERB

Ganz Tirol radelt heuer wieder 
und auch die ZirlerInnen sind 
zur regen Teilnahme aufgerufen! 
Am 20. März fällt der Startschuss 
zum „Tiroler Fahrradwettbewerb 
2015“. In Zusammenarbeit mit 
Land Tirol und Klimabündnis 
Tirol nimmt auch die Marktge-
meinde Zirl heuer wieder bei 
diesem tollen Projekt zum Kli-
maschutz teil. Beim Tiroler Fahr-
radwettbewerb geht es nicht um 

Schnelligkeit oder Höchstleistun-
gen, sondern darum, möglichst 
viele Strecken mit dem Fahrrad 
statt mit dem Auto zu fahren. Im 
Vordergrund steht das gemein-
same Engagement für den Kli-
maschutz, eine gesunde Umwelt 
und mehr Lebensqualität durch 
weniger Verkehr. Außerdem: Der 
Wettbewerb macht jede Menge 
Spaß und attraktive Preise gibt 
es auch zu gewinnen.

Auch heuer sind alle ZirlerInnen aufgerufen, beim Tiroler Fahrradwettbe-

werb mitzumachen und loszustrampeln. 	       Foto: Klimabündnis Tirol

KUNSTWERK ÜBERREICHT

Bereits in der Dezemberausga-
be des SchaufenZters durften 
wir das Relief „Familie“ des Zir-
ler Künstlers Roland Stolze vor-
stellen. Ende Jänner wurde das 
Kunstwerk offiziell an Pfarre und 
Gemeinde übergeben. Das Werk, 
in dem ein Jahr Arbeit steckt, 

wurde von Roland Stolze speziell 
für das Fambozi entworfen und 
erarbeitet. Das Relief hat eine 
Größe von 2,30 mal 2,40 Meter, 
in der Herstellung wurden über 
400 kg Ton modelliert und zum 
Bronzeguss gebracht, das fertige 
Kunstwerk wiegt ca. 280 kg. 

Bei der Übergabe (von links): Pfarrer Gabriel Thomalla, Künstler Roland 

Stolze, Vize-Bgm. Johanna Stieger und Bgm. Josef Kreiser.	  Foto: Stögerer                 

Neu: Die erste ökologisch zertifizierte  

Grundreinigung und Beschichtung. 
Jetzt Produktblatt downloaden auf www.hollu.com
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JUGEND

Internet, Handy & Co gehören 
mittlerweile zu unserer Alltags-
welt. Vor allem Jugendliche nut-
zen neue Medien sehr intensiv. 
Doch gibt es hierbei nicht nur 
Chancen und Möglichkeiten,  
sondern auch vielfältige Risiken. 
Kaum einer von uns kann noch 
mit der Entwicklung Schritt hal-
ten, ein Zuviel an Möglichkeiten 
überfordert uns. Auch Eltern und 
PädagogInnen stoßen hierbei 
immer wieder an ihre Grenzen. 
Die MoJa Zirl beschäftigt sich 
zum einen online mit der Thema-
tik und verfügt zum anderen über 
umfangreiches Infomaterial vor 
Ort, um auch in persönlichen Ge-
sprächen aufklären zu können.
„Wir sind keine Internet-Profis, 
aber wir bemühen uns, immer 
wieder über Risiken und Gefah-
ren im Netz, Änderung von Nut-
zungsbedingungen, Rechtliches 
usw. zu informieren und aufzu-
klären z. B. Urheberrecht, Sex-

ting, Datenschutz, Abzockfallen, 
Falschmeldungen oder Hetzauf-
rufe. Durch unsere Kontakte z. B. 
zu saferinternet.at (österreichwei-
te Initiative zur sicheren Internet-
nutzung) und anderen Organi-
sationen versuchen wir auf dem 
Laufenden zu bleiben und immer 
wieder auf Risiken und Gefahren 
aufmerksam zu machen.“  

Weitere Informationen auf unse-
rer Facebook-Fanseite: MoJA Zirl  
oder unter www.moja-zirl.at

i
Dienstag, 17.30–21.30 Uhr: 
JuZe für Jugendliche ab der 
3. Klasse HS/SPZ/AHS

Donnerstag, 
15.30–17.00 Uhr:
Beratung/Info/Lernen

17.30–21.30 Uhr: 
JuZe für Jugendliche ab der 
3. Klasse HS/SPZ/AHS

Freitag, 15.00–17.00 Uhr: 
JuZe für Jugendliche von 9 bis 
13 Jahren

Freitag, 15.00–17.00 Uhr: 
JuZe für Jugendliche von 9 bis 
13 Jahren

17.30–21.30 Uhr: JuZe für 
Jugendliche ab der 3. Klasse 
HS/SPZ/AHS

jeden 1. Samstag im Monat: 
„Only for Girls“ geöffnet

Zusätzliche Aktivitäten wie Work-
shops, Filmabende, Fußball, 
Basketball, Veranstaltungen etc. 
in regelmäßigen Abständen.

ÜBERBLICK ÖFFNUNGSZEITEN JuZe

INFORMATION UND AUFKLÄRUNG ZUM THEMA INTERNET

ÖFFNUNGSZEITEN 
MOJA:
Di. 16.00 bis 18.00 Uhr
Mi. 17.30 bis 19.30 Uhr
Feiertags: geschlossen
Facebook: MoJa Zirl
Tel.: Verena 0676/9595140 
        Nicol    0676/9595141
E-Mail: 
mobilejugendarbeit@zirl.gv.at

i

RENOVIERUNG, (UM-)GESTALTUNG 
IM JUGENDZENTRUM
In den letzten Jahren war das 
Jugendzentrum Zirl eine der 
meistbesuchten Jugendeinrich-
tungen in Tirol. Diese hohen Be-
suchszahlen sind prinzipiell sehr 
positiv, hinterlassen aber Spuren 
am Inventar, den Spielgeräten 
etc. Gegen Ende des letzten 
Jahres haben wir uns deshalb 
mit einigen Besucher_innen 
zusammengesetzt und Ideen 
gesammelt, wie wir gemeinsam 
das JuZe verbessern, verschö-
nern und dabei den Vorstellun-
gen möglichst vieler gerecht 
werden können. Ab Jänner sind 
wir mit Renovierungsarbeiten 
gestartet und haben auch ei-
nige neue Einrichtungsgegen-
stände und Spielgeräte besorgt. 
Wir stecken noch mitten in den 
Arbeiten und sind immer froh, 

wenn sich Jugendliche daran 
beteiligen möchten. Ab nächster 
Woche startet beispielsweise ein 
längerer Workshop zum Thema 
Wandumgestaltung. Wir freuen 
uns über Ideen und über alle mo-
tivierten Jugendlichen, die Lust 
haben, an der Gestaltung ihrer 
Räume und Plätze mitzuwirken.

Foto: JuZe

Foto: Fotolia
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Schöngasse

Die beiden Bilder zeigen den 
Blick vom Platz beim „Zimmer-
meister“ Richtung Norden. Die 
Grundstruktur der Straße am 
Foto aus den 1960er Jahren ist 
auch heute noch weitgehend er-
halten. Das Haus auf der rech-
ten Seite ist einer Wohnanlage 
gewichen, die kleinen Gebäude 
auf der linken Seite sind erhal-

ten. Im Hintergrund ist das „Alte 
Widum“ zu sehen. Auf dem Bild 
aus den 1960er Jahren sind die 
„Maielen“ erkennbar – kleine 
Bäumchen bzw. Äste, mit denen 
die Straßen bei den Prozessio-
nen geschmückt wurden. Beim 
Brunnen ganz links – nunmehr 
nicht mehr der alte Holzbrunnen 
– ist ein Altar bei der Herz-Je-
su-Prozession.	

Kapellen am Friedhof

Auf dem Bild aus vergangenen 
Tagen sind zwei Kapellen sowie 
im Hintergrund das Mesner-
haus zu sehen. 
Das Mesnerhaus diente früher 
als Wohnhaus für den Mesner 
und Organisten (in der Auf-
schrift des Grundbuches wird 
der Grundbuchskörper heute 
noch als Organistengut be-
zeichnet). Dieser war meist 
gleichzeitig der Lehrer des 
Dorfes. Das Haus wurde in 
den 1960er bzw. 1970er Jah-
ren erweitert und der Pfarrsaal 

angebaut. Es dient seitdem 
als Widum mit der Pfarrkanzlei 
sowie der Wohnung des Pfar-
rers. An Stelle des Pfarrsaales 
steht heute das FamBoZi. Von 
den beiden Kapellen existiert 
nur mehr die westlich stehen-
de heutige Lourdeskapelle. Sie 
wurde 1951 in eine Lourdeska-
pelle umgestaltet. Östlich davon 
befand sich eine zeitweise als 
Leichenkapelle genutzte Kapel-
le. Diese wurde vom Kunstmaler  
Rudolf Margreiter ausgemalt.
Das Marienmedaillon ist heute 
auf der Südseite des Pfarrhau-
ses zu sehen.

ORTSBILD IM 
WANDEL DER ZEIT

DER DORFCHRONIST BERICHTET ... 
AUCH IN DIESER AUSGABE BERICHTET ORTSCHRONIST 
PETER GSPAN WIEDER ÜBER INTERESSANTE VOR-
KOMMNISSE AUS VERGANGENEN TAGEN.

Zirl vor
100 Jahren

Fotos (4): Archiv, Gspan

DAS ORTSBILD VON ZIRL VERÄNDERT SICH LAUFEND. OFT 
SIND ES MARKANTE NEUBAUTEN, DOCH MEISTENS FÄLLT 
ES NICHT AUF, DA DER PROZESS SCHLEICHEND VOR SICH 
GEHT. 
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Wie die pädagogische Arbeit 
im Waldkindergarten und in ver-
gleichbaren Bildungseinrichtun-
gen in verschiedenen Ländern 
Europas funktioniert, wurde in 
einem zwei Jahre dauernden 
EU-Projekt beleuchtet, das vor 
Kurzem seinen Abschluss fand.
Vom Verein CUBIC unter der Lei-
tung von Leo Kaserer wurde das 
EU-Projekt „SEIN“ (sustainable 
education in nature = nach-
haltige Bildung in der Natur) 
initiiert. Im Jänner 2012 startete 
das Konzept, bei dem Erwach-
senenbildner, Pädagogen und 
Lehrer aus England, Spanien, 
Ungarn, Tschechien, Bulgarien 
und Österreich beteiligt waren. 

Es wurde vom EU-Programm 
„Lebenslanges Lernen“ finan-
ziert. Für Österreich nahmen 
Mitarbeiter des Schwazer und 
des Zirler Waldkindergartens teil. 
Sie konnten sich in den anderen 
Ländern ein Bild machen, wie 
dort Bildung in der Natur, Natur-
projekte für Schulen und in der 
Erwachsenenbildung umgesetzt 
werden. Aber auch die Wald-
kindergärten in Zirl und Schwaz 
und die ökologische Volksschu-
le Zirl wurden im letzten Jahr von 
verschiedenen Teilnehmern be-
sucht. Für die Organisation des 
einwöchigen Aufenthaltes der 
Partnerländer waren die „Wald-
kiebitze“ verantwortlich. Daniela 

Holer und ihr Team des Waldkin-
dergartens begeisterten mit ih-
rer Waldpädagogik. Schon 2011 
wurden sie dafür mit dem öster-
reichischen Kinderschutzpreis 
ausgezeichnet. Sie setzen das 
in die Praxis um, was die Kinder 
brauchen. Auf spielerische Wei-
se können die Kleinen den Wald 
entdecken. Bei der Begegnung 
mit dem Wald lernen sie die 

Wertschätzung für diesen und 
die Achtung vor ihm. „Die Kinder 
bekommen ein Gespür für sich 
selber und für die Natur. Von uns 
aus haben sie die Freiheit und 
den Platz, die Natur zu erfor-
schen. Wir haben kein direktes 
Ziel, wenn wir uns in den Wald 
aufmachen, wir bleiben da, wo 
es uns gefällt. Der Weg ist unser 
Ziel“, erklärt Holer. 

Die Waldkiebitze verbringen ganzjährig viel Zeit in der Natur. Die Kinder 

können den Wald zu jeder Jahreszeit und bei jedem Wetter erkunden 

und entwickeln so einen eigenen Zugang zur Natur. 	   Foto: Thurner

DER NATUR AUF DER SPUR
EIN BEWUSSTSEIN FÜR TIERE, PFLANZEN UND BÄUME ENT-
WICKELN DREI- BIS SECHSJÄHRIGE KINDER IM WALDKIN-
DERGARTEN IN HOCHZIRL. BEI WIND UND WETTER SIND DIE 
„WALDKIEBITZE“ AN DER FRISCHEN LUFT UND ERLEBEN DIE 
UMWELT HAUTNAH. 

SPENDE DER HOSPIZGRUPPE ZIRL

Durch die Anschaffung eines 
zweiten Infrarot-Relax-Stuhles 
im Herbst kommen immer mehr 
Bewohner und Bewohnerinnen 
des ´s zenzi in den Genuss der 
wohltuenden Wirkungen der 
Infrarotwärme. Schon der ers-
te Infrarot-Relax-Stuhl sorgte 
für erhöhtes Wohlbefinden bei 
Altersbeschwerden, da er spe-
ziell für die Bedürfnisse älterer 
Menschen entwickelt wurde. 

Der ungebrochene Andrang zur 
Benutzung des Stuhles veran-
lasste die Hospizgruppe Zirl zur 
Übernahme der Gesamtkosten 
des neuen Senrelax-Stuhles der 
Firma Physiotherm. 

Ein herzliches Vergelt´s Gott an 
die großzügigen Spender der 
Hospizgruppe Zirl – die Bewoh-
ner und Bewohnerinnen im Sozi-
alzentrum Zirl.

Die Bewohner des ´ts zenzi genießen die wohltuende Wirkung der Infra-

rotwärme, nun stehen zwei Relax-Stühle zur Verfügung. 	   Foto: ´s zenzi           
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SONNENSPROSSEN LADEN EIN

Am 14.02. ab 14.30 Uhr lädt die 
Kindergruppe Sonnensprossen 
ins Jugendzentrum Big Banana 
zum Familienfasching. An ver-
schiedenen Erlebnisstationen 
wird gebastelt, gespielt, getanzt, 
gezaubert und gemeinsam er-
lebt. Bei Hot Dogs, Tortillas, Ku-
chen und Co ist auch fürs leib-
liche Wohl gesorgt. Willkommen 
sind Klein und Groß, verkleidet 
oder nicht, bis 17.00 Uhr wird 

gemeinsam gefeiert. Eltern, die 
sich über die Kindergruppe infor-
mieren möchten, sind am 23.02. 
herzlich zum Abend der offenen 
Tür eingeladen. Der Vereinsvor-
stand und die Pädagoginnen 
stehen von 19.00 bis 21.00 Uhr 
in den Räumlichkeiten der Son-
nensprossen, Zirl, Moosscheibe 
3, für alle Fragen zur Verfügung. 
Infos auch im Internet auf 
www.kinderbetreuung-tirol.at.

Beim Familienfasching im Jugendzentrum wird den Kindern einiges ge-

boten. Und auch für das kulinarische Angebot ist gesorgt!

PFADFINDER VERKÜRZTEN ZEIT

Wie bereits in den vergange-
nen Jahren haben auch heuer 
wieder die RaRo (das sind die 
jugendlichen Pfadfinder-Mitglie-
der der Altersstufe von 16 bis 
21 Jahren) zu Weihnachten die 
Kinderbetreuung angeboten. 
Unter Mithilfe ihres Leiters wurde 
im Zeitraum von 10.30 Uhr bis 
15.00 Uhr mit den anwesenden 
Kindern gekocht, gebacken, ge-
bastelt, gewerkelt und gespielt. 

Besonders begeistert waren die 
Kinder von ihren selbstgemach-
ten Jonglierbällen aus Reis und 
Luftballons, mit denen auch 
gleich enthusiastisch geübt wur-
de. 
So verging die Zeit für alle Be-
teiligten unglaublich schnell und 
beim Verabschieden waren alle 
schon sehr gespannt, ob das 
Christkind schon bei ihnen zu 
Hause war.

Bei der Weihnachtsbetreuung der Pfadfinder Zirl wurde den Kindern die 

Wartezeit aufs Christkind verkürzt. 		            Foto: Pfadfinder Zirl

Das Freizeitangebot in Zirl ist 
sehr vielfältig, mit Beginn des 
Sommersemesters startet auch 
das neue Kursangebot.
Der Verein Turnen – Volleyball 
bietet sein Sommer-Programm 
bereits seit 2. Feber an. Mon-
tags gibt es von 20.00 bis 
21.00 Uhr Bauch-Beine-Po im 
Turnsaal der Volksschule. Der 
Dienstag steht im Zeichen des 
Kinderturnens – für die Kleins-
ten von vier bis fünf Jahren von 
14.00 bis 15.00, ab fünf Jahren 
dann von 15.00 bis 16.00 Uhr, 
beides im Kindergarten Markt-
platz. Am Dienstag Abend wird 
von 20.00 bis 21.30 Uhr im SPZ 
Herren-Konditionsgymnastik 
geboten und mittwochs wird im 

Turnsaal der Hauptschule von 
20.00 bis 21.00 Uhr der ganze 
Körper beim Body-Styling trai-
niert. Anfragen für die Kurse un-
ter 0699/81814714, für das Kin-
der-Turnen unter 0650/4477555.
Das ehrenamtliche Team der 
Erwachsenenschule bietet im 
Sommerprogramm Altbewähr-
tes sowie ganz Neues an. Bas-
teln, Backen, Gärtnern – für die 
verschiedensten Interessen wird 
Abwechslungsreiches geboten. 
Sie finden das vollständige Pro-
gramm im Internet unter www.
erwachsenenschulen.at/zirl, es 
wird in der Bibliothek und im 
Tourismusbüro aufgelegt und 
bei Fragen erreichen Sie Betti-
na und Petra telefonisch unter 

0680/3046589 von Mo. bis Do. 
zwischen 16.00 und 18.00 Uhr 
sowie per E-Mail: es-zirl@tsn.at.
In der Volkshochschule Zirl wird 
von der Bachblütenerfahrungs-
gruppe über Computerkurse, 
Töpfern, Basteln, Kochen, Yoga, 
Zumba und orientalischem Tanz 
bis zur Hausübungsbetreuung 
für Volksschüler alles geboten, 

was die Freizeitgestaltung viel-
seitiger macht. Sie finden das 
ausführliche Programm unter 
ww.vhs-tirol.at bei Zweigstel-
le Zirl. Anmeldungen bei Frau 
Wilhelmine Hassl und Frau Ma-
nuela Kutscher telefonisch un-
ter 0699/121 94 884 Mo.–Do. 
08.30–11.00 Uhr oder per E-Mail 
an vhs.zirl@chello.at. 

Das große und vielseitige Kursangebot für Erwachsene und Kinder hält 

für jeden etwas bereit! 				        Foto: Fotolia

NEUE KURSPROGRAMME STARTEN
DAS SOMMERSEMESTER BEGINNT UND SOMIT STARTEN 
DIE NEUEN PROGRAMME DES VEREINS TURNEN – VOLLEY-
BALL, DER ERWACHSENENSCHULE UND DER VOLKSHOCH-
SCHULE.

     Foto: Kindergruppe Sonnensprossen
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Am ersten Adventsonntag 2014 
beim Gedenkgottesdienst und 
anschließend bei der Jubiläums-
feier im ́ s zenzi beeindruckte ihr 
dreistimmiger, frischer Gesang. 
Im Rahmen der 20-Jahr-Feier 
berichtete die Chorleiterin, Eli-
sabeth Schleich, über das Wir-
ken des Chors. Traudl Suitner 
bot Ausschnitte und Auszüge 
aus der Chorchronik:
„Es begann mit einer Runde 
handarbeitender Frauen bei 
Helga Schwarz, die mehr woll-
ten als ihre Arbeit mit Summen 
und Singen zu begleiten. Sie 
suchten einen sangeskundigen 
Ausbilder und fanden SR Franz 
Heiß. Der pensionierte Haupt-
schuldirektor, jahrzehntelange 

Chorsänger und erfolgreiche 
Musikerzieher ergriff mit Freude 
die ihm entsprechende Pen-
sionistentätigkeit. Er dichtete, 
komponierte, arrangierte und 
versorgte den Chor mit Stößen 
von Noten, Liedgut für alle Be-
dürfnisse eines Chores.“ 
Der Seniorenbund, früher unter 
Edi Neurauter, heute mit Obfrau 
und Evergreens-Mitglied Luise 
Mölschl, kümmerte sich um die 
Unterkunft und fädelte immer 
wieder Auftritte ein, sogar im 
Innsbrucker Kongresshaus. 
2011 musste der begeisterte 
Chorleiter schweren Herzens 
abdanken. Elisabeth Schleich, 
Chorsängerin im Kirchenchor, 
aber ohne theoretische Ausbil-

dung, wusste, die Bedeutung 
dieses Chores geht weit über 
den Gesang hinaus. Diese 
Frauen, ein Gutteil Witwen, pfle-
gen hier Freundschaft und Ge-
meinschaft. Sie stürzte sich in 
die Fortbildung und das Chorle-
ben ging nahtlos weiter. 
Es gibt einen Feind der Ever-
greens: das unerbittliche Fort-
schreiten der Zeit – Therapi-

en gegen das Altern hat Frau 
Schleich zusätzlich ins Pro-
gramm aufgenommen.
Bei der Jubiläumsfeier bot der 
Chor einen Querschnitt seines 
Repertoires und gedachte sei-
nes langjährigen Chorleiters. 
Nun blicken die Evergreens 
voraus und freuen sich auch 
über neue Sängerinnen in ihrem 
Chor!

Die Damen des Chors „Evergreens“ in ihrer jeweiligen Lieblingstracht, 

selbstgeschneidert unter Anleitung von Anni Partl, beim 20-jährigen Ju-

biläum Ende des letzten Jahres. 		                 Foto: Evergreens

DIE ZIRLER EVERGREENS JUBILIEREN
80 JAHRE – DAS DURCHSCHNITTSALTER DER 25, AUS-
SCHLIESSLICH WEIBLICHEN MITGLIEDER DIESES CHORES 
BESTÄTIGT, WIE TREFFEND DER NAME „IMMERGRÜN“ BEI 
DER GRÜNDUNG VOR 20 JAHREN GEWÄHLT WORDEN IST.

ROBIN HOOD CLUB ERHIELT SPENDE

Wenn die Zirler Krampeler unter-
wegs sind, ist bekanntlich immer 
jede Menge los. So geschehen 
auch Ende November, als der 
Krampeler Verein Zirl zur zweiten 
großen Tuiflshow auf den Fest-
platz am Ortsrand von Zirl einlud 
(wir berichteten). 
Dass die Zirler Krampeler aber 
nicht nur feiern können, son-
dern auch soziales Engage-
ment mitbringen, zeigten sie im 

Anschluss an den Zirler Niko-
lauseinzug: Der Gesamtbetrag 
von mehr als € 1.600,- der bei 
der Tuiflshow eingenommenen 
freiwilligen Spenden wurde an 
den Robin Hood Club Zirl wei-
tergegeben. Der Robin Hood 
Club bietet unverschuldet in Not 
geratenen ZirlerInnen finanzielle 
Unterstützung und bei akuten 
Notfällen rasche und unbürokra-
tische Hilfe. 

Bei der Scheckübergabe (von links): Kurt Waldegger (Robin Hood Club), 

Marco Aichinger und Martin Winkler (Zirler Krampeler Verein) v. l. n. r.

SCHWIMMTEAM RÄUMTE AB!

Das neue Jahr beginnt, wie das 
alte geendet hat. Das Schwimm-
team Kruder Zirl eilt von Erfolg 
zu Erfolg. Am vergangenen Wo-
chenende konnten die erfolg-
reichen Schwimmerinnen und 
Schwimmer beim Merkur-Cup in 
Telfs nicht weniger als 36 Einzel- 
und vier Staffelmedaillen gewin-
nen. Besonders erfreulich war 
der 1. und 2. Platz bei der 6 x 50 
m Freistilstaffel. Somit verbleibt 

der begehrte Wanderpokal ein 
weiteres Mal in Zirler Hand.
Die teils mehrfach erfolgreichen 
AthletInnen: David Wolf, Aylin 
Cakir, Lorena Übelhör, Juliana 
Frohnwieser, Romy Pabst, Simon 
Franz, Leo Fill, Moritz Krätsch-
mer, Fabian Walk, Moritz Weiler, 
Benedikt Bauchiger, Lisa Pabst, 
Rafael Ager, Sophie Franz, Ken-
an Cakir, Jonas Felbar, Julia Pir-
ker und Lennard Stock.

Die erfolgreichen SchwimmerInnen des Schwimmteams Kruder Zirl er-

kämpften 40 Medaillen beim Merkur-Cup in Telfs. 		     Foto: SK Zirl

 Foto: Hanne Walde
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Das Internet ist heute schon 
nicht mehr aus dem Alltag weg-
zudenken, in Zukunft wird es 
immer wichtiger werden, eine 
möglichst schnelle, stabile Ver-
bindung zu haben. Daher führt 
kein Weg an der Glasfaser vor-
bei. Diese ist im Umfang dün-
ner als ein menschliches Haar, 
kann aber Datenmengen, die 
allen Telefonaten zwischen Eu-
ropa und Amerika entsprechen, 
problemlos und schnell übertra-
gen. Die Gemeinde Zirl schaut 
voraus und hat bereits im letz-
ten Sommer mit den Vorarbeiten 
zur Erschließung des gesamten 
Ortsgebietes begonnen. Die 
verlegten Kabel sind zwar zum 
Großteil Leerverrohrungen, ge-

plant ist aber der Komplettaus-
bau in den kommenden Jahren, 
um allen Haushalten Glasfaser-
zugang bei freier Anbieterwahl 
zu ermöglichen. Die Glasfaser-
zentrale wird dabei im Veran-
staltungszentrum sein, von dort 
aus werden von der Gemeinde 
Zirl, unterstützt vom Land Tirol, 
Leitungen bis zu den Grund-
stücksgrenzen aller Haushalte 
gelegt werden. 

Der Verantwortliche im Gemein-
deamt, Herr Anton Eberharter, 
steht für alle Fragen bezüglich 
Ausbau, Möglichkeiten des An-
schlusses etc. zur Verfügung. 
Er bittet alle ZirlerInnen, die 
Bauvorhaben an der Grund-

stücksgrenze (auch im Garten!) 
planen, sich rechtzeitig bei ihm 
zu melden, um eventuelle An-
schlussstellen rechtzeitig zu 
erheben und entsprechend 
zu planen.Sie erreichen Herrn 
Eberharter telefonisch unter 
05238/54001-118 sowie zu den 
Amtsstunden im Gemeindeamt, 
Bühelstraße 1, Zimmer 9.

Die Zentrale des Glasfasernetzes befindet sich im neuen Veranstaltungs-

zentrum, von dort werden Glasfaserkanäle durch das gesamte Ortsge-

biet gezogen werden. 

ZIRL BAUT GLASFASERNETZ AUS
IM ZUGE DER STRASSENBAUOFFENSIVE IM LETZTEN SOM-
MER WURDEN LEERVERROHRUNGEN FÜR DIE ERSCHLIES-
SUNG EINES FLÄCHENDECKENDEN GLASFASERNETZES 
VERLEGT.

MÜLL RICHTIG TRENNEN
Fürs richtige Sammeln gibt es 
tonnenweise Argumente. Und 
wenn wir alle richtig trennen, 
profitiert vor allem eine: „unsere
Umwelt.“

In die gelbe Tonne /
den gelben  Sack 
gehören:

Leere Plastikflaschen für Wasch- 
und Reinigungsmittel, z. B. 
Haushaltsreiniger, Spülmittel, 
Waschmittel, Weichspüler, leere 
Plastikflaschen für Körperpfle-

gemittel, z. B. Shampoo, Dusch-
gel, Joghurtbecher, Medikamen-
tenblister, Chipsverpackungen, 
Hunde- oder Katzenfutterbeutel, 
etc.

Nicht wiederverwert-
bar und daher im 
Restmüll zu entsorgen 
sind:

Verpackungen mit Restinhalten, 
andere Kunststoffabfälle, Verpa-
ckungen aus anderen Wertstof-
fen, Problemstoffe.

BIS ZU DREI TAGE BRANDGEFAHR

Trotz des milden Winters laufen 
die Kachelöfen in den Tiroler 
Stuben auf Hochtouren. Und 
mit ihnen hat ein „brennendes“ 
Problem an Gewicht gewonnen: 
Scheinbar kalte Asche kann bis 
zu 48 Stunden lang Materialien 
in Brand setzen. Durch Asche 
in Plastikkübeln oder in offenen 
Behältern können durch Funken-
flug Balkon- oder sogar Woh-
nungsbrände entstehen. Die 

Asche sollte erst aus dem Ofen 
entfernt werden, wenn sie voll-
kommen abgekühlt ist. Wird der 
Brennraum zu voll und die Asche 
muss dringend geleert werden, 
sollte sie einige Tage in einem 
metallenen „Aschenkübel“ mit 
Deckel vollständig auskühlen, 
bevor sie im Restmüll landet. 
Nicht umsonst wird auf den 
Restmülltonnen gewarnt: „Bitte 
keine heiße Asche einstreuen“.

Asche aus Öfen und Grillern glüht bis zu drei Tage nach Erlöschen des 

Feuers nach und muss richtig entsorgt werden! 	  	       Foto: ATM

ES WIRD DRINGEND 
GEBETEN, 
die gelben Säcke sowie die 
Rest- und Papiermülltonnen 
erst am Tag der Abholung 
bei der Abgabestelle bereit 
zu stellen, da es sonst im-
mer wieder zu Störungen im 
Straßenverkehr und bei der 
Schneeräumung, und da-
mit zu Verunreinigungen der 
Umwelt kommt.

WIR FREUEN UNS 
ÜBER ALLERHAND 
GUT GEBRAUCHTES…
Da diese Aktion letztes Jahr 
ein sehr großer Erfolg war, 
findet auch heuer wieder 
am 20. März 2015 eine Re-
Use-Me Aktion bei uns am 
Recyclinghof statt.

i

Foto: MG Zirl
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Kommen Sie zur Anmeldung persönlich in den Kinderbetreuungseinrichtungen vorbei, auch Ihr Kind ist herzlich willkommen! 
Es gelten die Anmeldebedingungen gemäß der Kindergartenordnung und der Kinderkrippenordnung der MG Zirl.
BEI BEDARF FINDEN AUCH HEUER WIEDER DIE SPIEL-MIT-MIR-WOCHEN DES FERIENCLUBS ZIRL VON 
13.07. BIS 14.08. STATT. ZUR BEDARFSERHEBUNG BITTEN WIR INTERESSIERTE ELTERN UM UNVERBINDLICHE 
VORANMELDUNG IM TOURISMUSBÜRO.

KINDERBILDUNGSEINRICHTUNGEN DER MARKTGEMEINDE ZIRL
 ANMELDEFRIST: MONTAG, 2. MÄRZ 2015, BIS FREITAG, 20. MÄRZ 2015

EINRICHTUNG ÖFFNUNGSZEITEN ANMELDESTELLE, ANSPRECHPERSON

Kinderkrippe Florianstraße
3 Gruppen für 1½- bis 3-Jährige
Florianstraße 7, FamBoZi, 6170 Zirl
Tel.-Nr.: 05238/54001-211
E-Mail: kinderkrippe@zirl.gv.at

Ganzjährig und ganztägig 07.00 bis 14.30 
Uhr, Mittagstisch möglich.
Schließzeiten: 
 • 24.12.2015–06.01.2016
 • 24.03.–29.03.2016, • 17.05.2016
 • zwei Wochen im Sommer 2016

Kinderkrippenleiterin:
Angelika Hager
Anmeldung in obiger Frist
Mo., Mi., Do. 
13.30–14.30 Uhr

Kindergarten Marktplatz
6 Gruppen für 3- bis 6-Jährige
Marktplatz 5, 6170 Zirl
Tel.-Nr.: 05238/54001-221
E-Mail: kiga-marktplatz@zirl.at

Ganzjährig und ganztägig 07.00 bis 17.00 
Uhr, Mittagstisch möglich. Schließzeiten: 
 • 24.12.2015–06.01.2016
 • 24.03.–29.03.2016, • 17.05.2016
 • zwei Wochen im Sommer 2016

Kindergartenleiterin:
Barbara Reinhart
Anmeldung in obiger Frist
jeweils Di. 08.00–11.30 Uhr

Kindergarten Schulgasse
3 Gruppen für 3- bis 6-jährige
Schulgasse 14, 6170 Zirl
Tel.Nr.: 05238/54001-231
Email: kiga-schulgasse@zirl.gv.at

Ganzjährig 07.00 bis 13.00 Uhr, Mittags-
tisch bis 14.00 Uhr möglich. Schließzeiten: 
 • 24.12.2015–06.01.2016
 • 24.03.–29.03.2016, • 17.05.2016
 • zwei Wochen im Sommer 2016

Kindergartenleiterin:
Heidi Walser
Anmeldung in obiger Frist
jeweils Mi. 08.00–10.00 Uhr

Kindergarten Florianstraße
2 Gruppen für 3- bis 6-Jährige
Florianstraße 7, FamBoZi, 6170 Zirl
Tel.-Nr.: 05238/54001-241
E-Mail: kiga-florianstrasse@zirl.gv.at

Ganzjährig und ganztägig 07.00 bis 18.00  
Uhr, Mittagstisch möglich. Schließzeiten: 
 • 24.12.2015–06.01.2016
 • 24.03.–29.03.2016, • 17.05.2016
 • zwei Wochen im Sommer 2016

Kindergartenleiterin:
Dagmar Falkner
Anmeldung in obiger Frist
jeweils Di. 08.00–09.00 Uhr
und 11.00–13.00 Uhr

Mittagstisch für Volksschulkinder
(für 6- bis 10-Jährige)
Florianstraße 7, FamBoZi, 6170 Zirl
Tel.-Nr.: 05238/54001-275
E-Mail: mittagstisch@zirl.gv.at

Nur an Schultagen von 
11.30–13.45 Uhr

Mittagstisch-Leiterin:
Anna-Maria Schöpf
Anmeldung in obiger Frist, 
jeweils Di., 09.30–11.00 Uhr

Schulische Tagesbetreuung für
Volksschule (für 6- bis 10-Jährige)
Schulgasse 16, 6170 Zirl
Tel.-Nr.: 05238/54001-272
E-Mail: stb-vs@zirl.gv.at

Nur an Schultagen von 
11.30–16.00 Uhr

STB-Leiter:
Georg Stadlmann
Anmeldung in obiger Frist, 
jeweils Di., 16.00–17.00 Uhr 
und Fr. 10.00–11.00 Uhr

Schulische Tagesbetreuung für 
NMS (für 10- bis 14-Jährige)
Am Anger 14, 6170 Zirl
Tel.-Nr.: 05238/54001-271
E-Mail: stb.zirl@tsn.at

Nur an Schultagen von 
11.30–16.00 Uhr

STB-Leiterin:
Andrea Holer
Anmeldung in obiger Frist, 
jeweils Mo. 16.00–17.00 Uhr

Schüler-Hort
4 Gruppen für Kinder aus der VS
sowie 1. und 2. Klasse NMS 
(für 6- bis 12-Jährige)
Florianstraße 7, FamBoZi,
Tel.-Nr.: 0676 / 87307490
E-Mail: ho-zirlpfarre@tsn.at

Ganzjährig und ganztägig. Schulzeit: 
11.00–18.00 Uhr. Ferien: 07.30 bis 14.30 
Uhr (mit Aufpreis bis 18.00 Uhr möglich), 
mit Mittagstisch. Schließzeiten: 
 • 24.12.2015–06.01.2016
 • 24.03.–29.03.2016
 • 05.05.–17.05.2016
 • 22.08.–02.09.2016

Hort-Leiterin:
Viktoria Schapfl
Anmeldung in obiger Frist, 
Mo. 15.00–17.00 Uhr 
und Mi. 09.00–11.00 Uhr

Fo
to

s:
 M

G
 Z

irl

Änderungen vorbehalten!



SEIT 2015

W E I N B A R

ZUR VERSTÄRKUNG UNSERES TEAMS

IN DER WEINBAR „DER RABE“ IN ZIRL

SUCHEN WIR AB MÄRZ 2015 EINE/EINEN

ZAHLKELLNER_IN 
(MIT AFFINITÄT ZU GUTEN WEINEN)

UND EINE

REINIGUNGSKRAFT
(MIT LIEBE ZUM DETAIL)

WIR FREUEN UNS AUF DEINE BEWERBUNG:

Z. HD. VICTORIA RANGGER

05262-62030 · VICTORIA@RABEMEDIA.AT

DER RABE · SCHWABSTRASSE 4 · 6170 ZIRL

JE BESSER DER WEIN 
UMSO SCHÖNER DIE LEUTE


